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U e b e r  F r e i h a n d - V e r s u c h e
(Home experim ents).

V o r t r a g s  g e h a lte n  d e r  A b t e i l u n g  f’. m a tli.  u . n ä tu rw . U n t .  

(¡8. V e r s a m m l.  d e u tsch . X a t u r f . u . A c r z t e  zu  F r a n k f u r t  a .M . * )  

V o n  B .  S c h w a l b e .

W enn in der Tliat unser Jahrhundert m it 
R echt den Namen des naturw issenschaftlichen  
verdienen und führen w ill, so muss die E rkennt­
nis auf dem G ebiete der N aturw issenschaften  
nicht nur den sog. gebildeten  Ständen zugänglich  
gem acht werden; es muss vielmehr naturw issen­
schaftliche A nschauung und die F äh igk eit, aus 
der A nschauung Schlüsse zu ziehen , in allen  
Kreisen des V olkes verbreitet und zu einem  
Fundam ent der B ildung auch der elem entarsten  
V olksschulen des Landes werden und hier B e­
rücksichtigung finden.

N ich t schw er ist es für die beschreibenden  
N aturw issenschaften Anschauungsm aterial zu be­
schaffen, und jeder Lehrer, der m it Liebe seinen  
Pflichten obliegt, w ird bei einer sichern Grund­
lage in der Vorbildung sich selbst w eiter mit 
dem G egenstände beschäftigen  und ihn verwerten  
können. Für eine gedeihliche E ntw ick lung des 
U nterrichts in C h e m i e  und P h y s i k  liegen  die 
Bedingungen bedeutend schw ieriger. Man kann

*) s. Unt.-Bl. H .  5, S. 7f

w ohl als je tz t unbestritten annehmen, dass dieser 
Unterricht vom Experim ent ausgehen muss, und 
dass an dem Experim ent das A uffassungs- und 
Denkverm ögen en tw ick elt werden soll. Dazu  
gehören aber Apparate, die K osten verursachen, 
w elche n icht jede Schule oder der Lehrer pri­
vatim  aufzuwenden verm ag, dann aber auch ein  
Lehrer, der einigerm assen m it der A nstellung  
von Versuchen vertraut is t  und den Gegenstand  
so w eit k ennt, dass er auch im stande ist, Ver­
suche zu erlernen und auf die Anw endung der 
experim entellen W issenschaften  im Leben B ezug  
zu nehmen.

Es is t  n icht zu verkennen, dass in diesen 
R ichtungen auch für die V olks- und Gemeinde- 
schulen ausserordentlich v ie l geschehen is t :  die 
Gem eindeschulen in grossen S tädten , w ie z. B . 
in Berlin, besitzen oft Sammlungen physikalischer  
Apparate, w elche die der Gymnasien an vielen  
Orten an V ollständigkeit und Ausführung der 
Apparate w eit übertreffen, und auch für die 
W eiterbildung der Lehrer auf dem G ebiete der 
exakten W issenschaften  ist zum Teil auf die 
In itiative aus Lehrerkreisen selbst an grösseren  
Orten v ie les gesch eh en , aber von einer a l l g e ­
m e i n e n  Verwendung des U nterrichts in den 
exakten N aturw issenschaften auf experim enteller 
Grundlage kann man heutzutage noch nicht
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sprechen. Zwar sollten  bei jed er'N atu rw issen ­
schaft bestim m te Versuche den Gang des U nter­
richts unterstützen: so bei den geologischen  B e­
trachtungen Versuche über Sedim entieren, Sus- ! 
pendieren, V erw ittern, Springquellen usw .; in 
der B otanik würden das Keimen der Pflanzen, 
die B edingungen der C hlorophyllbildung und die 
Ernährung direkt vorgeführt werden können, 
ebenso bieten die Betrachtungen des Bodens 
(agrikultur-chem ische Versuche) und die eigen t­
liche M ineralogie manche G elegenheit, das E x­
perim ent zu H ilfe zu n eh m en ; doch mag auf 
diese Z w eige der N aturw issenschaften hier nicht 
näher eingegangen werden und die Erörterung  
auf Chemie und Physik  beschränkt bleiben. Sind  
doch schon deshalb die chem ischen und physi­
kalischen V orgänge die w ich tig sten , w eil auf 
ihnen auch alle in anderen N aturw issenschaften  
betrachteten Erscheinungen beruhen.

D ie zur V erwendung kommenden Experim ente 
m üssen, wenn dieser U nterricht ü b e r a l l  Boden  
finden soll, e i n f a c h  sein, keine grossén H ilfs­
m ittel erfordern und so ausgew ählt werden, dass 
der Schüler im stande is t , den Vorgang richtig  
zu erkennen und richtige Schlüsse zu ziehen; je  
nach der Ausdehnung und den H ilfsm itteln  des 
U nterrichts w ird man naturgemäss w eiter Vor­
gehen und auf jeder Stufe, wenn auch in beschei­
denster W eise, M essversuche und E igen sch afts­
bestim m ungen vornehm en können.

B ei der Anerkennung der experim entellen  
Grundlage sind nun die m anniehfachsten H ilfs­
m ittel entstanden, um Lehrer und Schüler in den 
Stand zu setzen , se lb st Versuche ausführen zu 
können, und ein grösser T eil derselben ist auch 
geeign et, jedermann, abgesehen vom Schulunter­
richt, anzuregen, sich physikalische oder chem i­
sche Fragen vorzulegen und zu beantworten. 
Für den Lehrer ist auch bei uns eine grosse A n­
zahl von Büchern vorhanden, w elche vortrefflich 
A nleitung zum Experim entieren geb en , w ie die 
Bücher von W einliold, Heumann, Frick-Lehm ann, 
Lehmann, Lubarsch, Stöckhardt usw ., abgesehen  
von den vielen  H inw eisen, die in den Lehrbüchern  
der Chemie und P hysik  selbst enthalten sind. 
A ber e i n e  Seite  des Experim ents hat bisher bei 
uns eine system atische A usbildung nicht gefunden  
und ist deshalb auch nur verhältnism ässig w en ig  
für den U nterricht b erü ck sichtigt, das is t  das 
Freihand-E xperim ent , V ersuche, die sich  fast 
ohne K osten , jederzeit, von jedermann anstellen  
lassen und dabei geeign et sind, bestim m te G e­
setze darzulegen oder gew isse E igenschaften  der 
Körper nachzuweisen.

U nter dem T itel „Home experim ents11 sind in 
E ngland Versuche bekannt, w elche für die Jugend  
w ie für den Erwachsenen, für den Laien w ie für 
den Lehrer In teresse haben und sich zur A us­
bildung in den exakten W issenschaften  w ie zur 
V erw ertung im U nterricht eignen. Es mag hier

genannt werden Hom e experim ents in science  
for old and young. A repertory o f sim ple ex­
perim ents w ith  höme-m ade apparatus bv T. O’Co- 
nor Sloane (London, Sampson L o w ), ja viele  
englische und am erikanische Unterrichtsbücher  
bauen sich ganz auf solchen Experim enten auf, 

j ich erinnere dabei nur an die Primers von R oscoe, 
j Balfour S tew art, an die Expérim ental Science  
I sériés for beginners, aus w elcher Samm lung 
! hervorgehoben werden m ag A. M. Mayer and 

Cb. Barnard: L ig h t, a sériés o f sim ple, enter- 
taining and inexpensive experim ents in  the 
phenomena o f  l ig h t , for the use of students of  
every age (N ew -Y ork); die Practical P hysics for 

I schools and the junior students o f Colleges (für 
! E lek trizität etc., erschienen bei M acmillan) und 

viele  andere W erke, die sich schon durch den 
T itel charakterisieren. Ebenso findet man in der 
Z eitschrift Nature viele A ngaben, die sich zu 
solchen Versuchen verw erten lassen. —

Auch in Frankreich hat man dieser Seite  
des U nterrichts eine grössere Aufm erksam keit 
geschenkt als bei uns. D ie Z eitschrift L a 
N a t u r e  bringt fast in jedem  H efte einzelne 
N otizen  und M itteilungen unter verschiedenem  
T ite l: R ecréations scientifiques, Jouets sc ien ­
tifiques, La science p ratiqu e, Physique amu­
san te , .Jouets m écaniques, La chim ie de l’ama­
teur etc.; von diesen Versuchen sind sehr 
viele für unsere V erhältnisse brauchbar und 
können unm ittelbar als Freibandexperim ente be­
zeichnet und verw endet werden. D er Redakteur 
von La Nature, Herr T i s s a n d i e r ,  hat in einem  

| grösseren W erke eine grosse R eihe von  solchen  
| Versuchen zusam m engestellt und ausführlich be­

schrieben unter B eigabe von Illustrationen in dem 
! von der französischen Akadem ie preisgekrönten  
| W erke: La physique sans appareils et la chimie 
! sans laboratoire (Masson, Paris), von dem bereits 

die 7. Auflage erschienen ist, ein Zeichen, w ie  sehr 
1 d ie Sache in Frankreich verbreitet und geschätzt 

wird. E s haben zu dieser Samm lung Ingenieure, 
G elehrte, Lehrer, se lbst M itglieder des Institu ts  
b eig etra g en , so dass das W erk des Verfassers 
gew isserm assen der Sam m elpunkt für Mit- 

! teilungen dieser A rt gew orden ist.
B ei uns finden sich nur w en ige vereinzelte  

M itteilungen. Man Scheut sich, Sachen dieser 
Art in w eitere K reise zu bringen , w eil der A n­
schein der O berflächlichkeit dadurch erw eckt 
werden kann und dieses Experim entieren w ie 
das Experim ent überhaupt v ielfach  als Spielerei 

; betrachtet wird, und doch können gerade diese 
V ersuche ausserordentlich anregend und b eleh­
rend w irken, ln  einigen Spielbüchern, wie" in 

| W a g n e r ,  D er gelehrte Spielkam erad, findet 
sich eine k leine Zusam m enstellung, in einzelnen  
Z eitschriften  sind seitens einzelner Lehrer Mit­
teilungen gem acht und auch an H ochschulen  
(Jena bei Prof. S c h a f f e r )  haben diese einfachen
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Experim ente eine S tätte  gefunden. Von grossem  
Nutzen und vielen 'willkommen würde es sein, 
wenn eine grössere system atische Zusammen­
stellung unternommen würde und dieser W eg  
der B elehrung ähnlich w ie in  England und Frank­
reich begangen würde.

H ierher muss man auch jene H ilfsm ittel 
rechnen, w elche für das Selbstexperim entieren  
der Schüler geschaffen sind. Seitdem  auch für 
die P hysik  an den höheren Schulen praktische 
Uebungen g esta tte t sind, hat das Experim entieren  
ausserordentlich zugenom men. Für die ge istige  
E ntw ickelung der Schüler is t  das physikalische  
Experim ent sehr fruchtbar: gut gele itetes Experi­
m entieren m it den erforderlichen Erklärungen  
verm ag den Schüler ebenso zu fördern w ie  die 
frem dsprachliche Lektüre, und die Selbstarbeit 
des Schülers is t  dabei noch eine v ie lse itig er e ; 
freilich w ill man von philologischer Seite  n icht 
anerkennen, dass die A nstellung und D arstellung  
eines Versuchs U eberlegung und Nachdenken  
erfordert. Besonders erw ähnensw ert sind die 
Zusam m enstellungen von Versuchen und Appa­
raten von H eiser & M ertig in Dresden, die auch 
bei sehr kleinen H ilfsm itteln  für den U nterricht 
einer A nstalt gebraucht w erden können.

W as die M ethode der Verwendung dieser 
Versuche anbetrifft, so is t  es hierbei nicht 
schw ierig, bei sachgem ässer A nleitung denselben  
den Charakter der Spielerei fernzuhalten und so 
die bei uns entgegenstehende A bneigung als 
ungegründet zu beseitigen . W aren doch solche  
Experim ente der A usgangspunkt für den experi­
m entellen U nterricht überhaupt und können sie 
doch im E inzelunterricht vollständig  als Grund­
lage m it der Zuhilfenahm e der Anschauung  
viel kom pliziertere A pparate ersetzen. Schon  
Rousseau g ieb t uns in  seinem  Em ile einige treff­
liche B eisp iele. D ie  A rt und W eise, w ie er die 
Schätzung der D istanzen seinem  Z ögling bei­
bringt (II. 141) und m athem atische Geographie 
(K osm ogonie) und V olksw irtschaftslehre (III. 
175,  204) m it ihm treib t, sind von hohem In­
teresse, besonders aber geben die physikalischen  
Betrachtungen, w elche sich an den Versuch des 
bäton brise (eines Stabes, der in W asser unter 
verschiedenen W inkeln  gehalten  wird) und die 
V erwertung eines S piegels (III. 219 ff.) ankniipfen, 
ein B ild  des hohen pädagogischen W ertes solcher 
Versuche.

W enn man in der L age gew esen  ist, Physik  
ohne A pparate unterrichten zu m üssen, oder 
Physik  auf einer Stufe er te ilt , wo das Ver­
ständnis kom plizierterer Apparate ausgeschlossen  
ist, w ie in den ersten Vorschulklassen, lernt man 
die Freihandexperim ente schätzen , w eiter aus­
b ild en , neu ausdenken und so anwenden, dass 
die Schüler n icht nur K enntnisse erhalten, son­
dern zum D enken und zur S elb stthätigheit an­
geregt werde. Kann man doch auch für den

U nterricht auf den höheren Stufen vielfach  
physikalische Spielereien und Spielsachen ver­
werten und den Schülern den Zusammenhang 
der Erscheinungen zeigen , über die sie  früher 
als Kinder staunten oder sich amüsierten. Seit 
Jahren habe ich solche Spielsachen gesam m elt 
und verw ende sie im U nterricht nam entlich bei 
R epetitionen, so dass die Schüler se lbst die E r­
klärung finden. Es g iebt eine grosse Anzahl 
von Experim enten aus fast allen G ebieten der 
Physik  und Chemie, die der Lehrer sofort oder 
m it den k leinsten  H ilfsm itteln  anstellen kann, 
es bedarf nur einer Zusam m enstellung, um dar- 
zuthun, dass auch die k l e i n s t e  S c h u l e  in der 
Lage is t , so den e x p e r i m e n t e l l e n  U n t e r ­
r i c h t  z u  p f l e g e n  und ein V e r s t ä n d n i s  
der gew öhnlichsten  Naturerscheinungen herbei­
zuführen.

E s g ieb t z w e i  W ege *), die gleich  em pfehlens­
w ert sind , den Stoff zu ordnen. Einmal kann 
man, um die P hysik  als B eisp iel zu nehmen, von  
der system atischen Anordnung der W issenschaft 
ausgehen; man ste llt den einzelnen G ebieten  
n a ch : physikalische M echanik, M olekularm echa­
nik, W ärme, A kustik, Optik, M agnetismus, E lek ­
triz ität, m athem atische Geographie, die betref­
fenden Versuche m it den Gesetzen, die durch sie 
begründet werden, zusammen. Einzelne T eile  
der Physik, w ie die M olekularphysik der F lü ssig­
keiten, lassen sich vollständig durch Freihand­
experim ente erläutern, ebenso einzelne T eile der 
Optik, Wärme und M echanik. Es würde hier zu 
w eit führen, solche B eisp iele auszuführen, es soll 
dies für einzelne Fälle an anderem Orte gesch eh en ; 
auch dieB etrachtungen über das Beharrungsgesetz  
und über den Schwerpunkt eignen sich besonders 
dazu, w obei im U nterricht dann überall die Er­
fahrung, sow eit sie dem Schüler zugänglich  ist, 
hinzugenommen werden muss.

Andrerseits kann man auch so verfahren, 
dass man einen Körper oder einen physikalischen  
oder chem ischen Vorgang als A usgangspunkt 
nimm t und an diesen einzelne G esetze und V er­
änderungen dem onstriert oder die E igenschaften  
untersucht. W elche Fülle von Versuchen lässt 
sich nicht m it einer Petroleum lam pe, einer W achs­
oder Stearinkerze, einem Stück Eisendraht, einer 
G lasplatte, einem Stück Schw efel etc. anstellen; 
und zwar lassen sich alle in der W eise  durch­
führen, dass dadurch der Schüler bestim m tes 
Verständnis einzelner Erscheinungen oder K ennt­
nis bestim m ter E igenschaften  erhält. D ieser

* )  Tn  e in e m  w e ite re n  A r t i k e l  so ll je  e in  B e i s p ie l  
f ü r  d ie  b e id e n  M e t h o d e n :  1) A u s g a n g s p u n k t  e in  b e ­
s t im m te r  A p p a r a t ,  e in  b e s t im m te r  ¡¡Stoff o d e r  K ö r p e r ;  
2) A u s g a n g s p u n k t  e in  b e s t im m te s  G e se tz , a u s f ü h r l ic h e r  
d a rg e s te llt  w e rd e n .  A u c h  w ird  e ine  G e sa m td a r s t e l lu n g  
d ie se r  E x p e r im e n t e  f ü r  C h e m ie  u n d  P h y s i k  a ls  B u c h  
im  V e r la g e  v o n  O t t o  S a l le  in  B e r l i n  e rsch e in e n . D a b e i  
so lle n  n u r  so lc h e  E x p e r im e n t e  in  b e t r a c h t  k o m m e n ,  d ie  
o h n e  b e so n d e re  H i lf s m it t e l  d i ir c h g e f i ih r t  w e rd e n  k ö n n e n .
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Gang würde sich mehr für die chem ischen, d e r  

zuerst e r w ä h n t e  mehr für die physikalischen  
U nterw eisungen eignen , eine Ausführung ein­
zelner B eisp iele muss auch hier V o r b e h a l t e n  

b le i b e n .

W enn einmal diese Versuche, die sich  jeder zum  
Teil selbst kombinieren, ausführen und erweitern  
kann, allgem ein bekannt und in richtiger W eise  
unterrichtlich benutzt w erd en , w ird sich bald 
zeigen, w ie sehr sie anregend und fördernd w irken. 
In vielen  K reisen und an vielen  Schulen werden  
diese Experim ente von einzelnen angew endet und 
verm ehrt; es bedarf nur dev Zusam m enstellung, 
um so die M öglichkeit zu geb eu , auch in der 
geringsten  Dorfschule die B asis für ein auf A n­
schauung gegründetes D enken legen  zu können. 
Gerade um den elem entaren naturw issenschaft­
lichen U nterricht w eiter zu verbreiten, g ieb t es 
kaum ein geeigneteres M ittel. D ass sie  auch 
für die häusliche B esch äftigu n g der Jugend sich  
vorteilhaft erw eisen w erden, dürfte aus den 
kurzen D arlegungen von selbst hervorgehen. 
W enn die naturw issenschaftliche B ild u n g , be­
ruhend auf K enntnis der einfachsten  und w ich ­
tigsten  Thatsachen, und die M ethode des D en­
kens und Schliessens, die der Forschung, eigen­
tüm lich ist, G em eingut aller werden, wird man 
in der That erst die segenbringende W irkung  
des naturw issenschaftlichen G eistes unseres Jahr­
hunderts erkennen können.

D i e  M e t h o d e n  d e r  e l e k t r i s c h e n  S c h w e i s s u n g .  —

T  e s l a  -  V  e r s u c h e .

■Vortrag im  V erein zur Füril. tl. TInt. i. d. Math. u. d. N atnrw .*) 
Von E . A d o lp h  (E lberfeld).

V o n  e in e r  g e n a u e re n  B e s c h r e ib u n g  d e r  e le k t r is c h e n  

S c h w e is s m ig sm e th o d e n  w i r d  m it  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  ü b e r  

d ie se s  T h e m a  v o r h a n d e n e  L i t t e r a t u r  a b ge se h e n .

Z u e r s t  w i r d  d ie  S c h  w e i s s u n g  i n  d e r  L u f t  v o r ­

g e fü h r t .  D e r  z w is c h e n  z w e i h o r iz o n ta le n  K o h le n s p it z e n  

s ic h  b i ld e n d e  L i c h t b o g e n  b e f in d e t  s ic h  z w is c h e n  d e n  

k e g e lf ö r m ig e n  A n k e r n  e in e s  E le k t r o m a g n e t e n ,  w o d u r c h  

e r  a b g e le n k t  u n d  z u  e in e r  k u r z e n  S t ic h f la m m e  a u sg e -  

zo g 'e n  w ird ,  i n  d ie se r  w i r d  d ie  S c h w e i s s u n g  v o l lz o g e n ,  

d ie  in d e s se n  w e g e n  d e r  o b e r f lä c h l ic h e n  O x y d a t io n  S t ü c k e  

v o n  g e r in g e r e r  H a l t b a r k e i t  lie fe rt.  B e i  d e r  p r a k t is c h e n  

A n w e n d u n g  d ie se s  V e r fa h re n s ,  d a s  a n  e in e m  k le in e re n  

A p p a r a t  d e m o n s t r ie r t  w ird ,  m u ss,  d a  d e r  A r b e i t e r  d ie  

H ä n d e  z u m  H a l t e n  d e r  z u  s c h w e is s e n d e n  S t ü c k e  b ra u c h t ,  

d ie ; S t r o n i r e g a l ie r u n g  m it  d e n  F ü s s e n  b e w ir k t  w e rd e n .

A n  z w e ite r  S te l le  k o m m t  d a s  V e r f a h r e n  v o n  B  e - 

n a r d o s  z u r  D e m o n s t ra t io n ,  d a s  u. a. i n  S c h w e lm  a n ­

g e w e n d e t  w ird ,  u m  e ise rn e  c y l in d r is e h e  F ä s s e r  in  d e n  

N ä h t e n  z n sa m m e n z u sc h w e is s e n  u n d  s c h a d h a fte  S te l le n  

a n  e ise rn e n  R ö h r e n  a u szu b e sse rn .  H i e r  w i r d  n u r  e in  

—  m it  d e m  n e g a t iv e n  P o l  v e r b u n d e n e r  —  K o h le n s t i f t  

v e rw e n d e t  , w ä h r e n d  d ie  z u  s c h w e is s e n d e n  S tü c k e ,  d ie  i 

d a b e i g e g e n  e in a n d e r  g e p re s s t  w e rd e n ,  z u sa m m e n  d e n  ! 

p o s it iv e n  P o l  re p rä se n t ie re n .  D u r c h  d ie  b e i d e r  B i l d u n g  

d e s  L ic h t b o g e n s  e n t ste h e n d e  W ä r m e  w e rd e n  d ie  zu - 

s a m m e n z u sc h w e is s e n d e n  S t ü c k e  a n  d e r  B e r ü h r u n g s s t e l le

*) $ .  U n t . - B l .  I I.  3 , S. 41.

f lü s s ig  u n d  k o m m e n  z u r  V e r e in ig u n g .  E i n e  M o d i f ik a t i o n  

d ie se s  V e r fa h re n s ,  d ie  z. B .  i n  B o c h u m  z u r  A n w e n d u n g  

g e la n g t ,  is t  v o n  S I  a  v i a n o  f f  a n g e g e b e n .  H ie r b e i  

| w e rd e n  fe h le rh a fte  S te l le n  in  S c h w u n g r ä d e r n ,  S e h ie b e r -  

k a stcn ,  D a m p f c y l in d e r n  u. d e rg l.  h e ra u s g e sc h n it t e n  u n d  

n e u e  p a sse n d e  S t ü c k e  e in g e sc liw e is s t .  D e m  b e i d ie se m  

S c h w e is s p ro z e s s  z u  b e s o r g e n d e n  B r ü c h ig w e r d e n  d e s 

E i s e n s  w i r d  d u r c h  H in z u f ü g u n g  v o n  E i s e n s i l i c iu m  v o r ­

g e b e u g t .

D a s  d r it te  z u r  V o r f ü h r u n g  k o m m e n d e  V e r f a h r e n  is t  

d a s  v o n  H o h o  u n d  L a g r a n g e .  D a s  z u  s c h w e isse n d e  

S t ü c k  t a u c h t  m a n  in  e in  P o t t a s c l ie - L ö s u n g  e n th a lte n d e s  

G e fä s s ,  d a s  m it te ls  e in e r  M e t a l lp la t t e  m it  d e m  p o s it iv e n  

P o l  v e r b u n d e n  is t ,  d e n  n e g a t iv e n  P o l  b i ld e n  d ie  zu  

s c liw e is s o n d e n  S tü c k e .  D ie  s ic h  e n tw ic k e ln d e  W ä r m e  

b r i n g t  d ie  M e t a l le  z u m  S c h m e lz e n ,  w o d u r c h  d e r  

S c h w e is s u n g s p ro z e s s  e in g e le ite t  w ird .  D ie s e  M e t h o d e  

l ie fe r t  g u te  R e s u l t a t e ,  m a n  k a n n  E i s e n  m it  E is e n ,  

K u p f e r  m it  K u p f e r ,  E i s e n  m it  K u p f e r  z u sa m m e n -  

sch w e isse n . E i n e  .R e ihe  v o n  s o lc h e n  S c h w e is s u n g s p ro b e n  

w i r d  g e z e ig t ,  a u c h  e in e  S c h w e i s s u n g  v o n  E i s e n  m it  

E i s e n  u n t e r  V e r w e n d u n g  des v o n  d e r  s t ä d t is c h e n  C e n ­

tra le  g e lie fe rte n  S t r o m s  ( H O  V o l t  S p a n n u n g )  v o r  d e m  

A u d i t o r iu m  a u sg e fü h r t .  E s  w i r d  fe rn e r  g e z e ig t ,  w ie  

b e i V e r g r ö s s e r u n g  d e r  S p a n n u n g  a u f  2 2 0  V o l t  e in e  so ­

fo r t ig e  V e r d a m p f u n g  e r fo lg t ,  u n d  w ie  b e i U m w e c h s e lu n g  

d e r  P o le  v ie lm e h r  e in e  le b ha fte , m i t  L ic h t s c h e in  v e r ­

b u n d e n e  G a s e n t w ic k e lu n g  a u f t r it t ,  w o b e i d a s  o in g e -  

t a u c h te  M e t a l l  fa st  k a lt  b le ib t.

V ie r t e n s  .w ird  d a s  T k o r n s o n s e h e  S c h w e is s v e r fa h re n

z u r  S p r a c h e  g e b ra c h t ,  d a s  b e i d e m  W e c h s e ls t r o m  v e rw e n d e t

w ird .  D e r  G le ic h s t r o m  d e s s tä d t isc h e n  C e n t r a l  W e rke s

t r e ib t  e in e  D y n a m o m a s c h in e  an, d e r  e in  W e c h s e ls t r o m

v o n  7 5  V o l t  S p a n n u n g  u n d  5,5  A m p .  S t r o m s t ä r k e  en t-

j n o m m e n  w i r d ;  d ie se r  S t r o m  w i r d  a u f  1,8  V o l t  u n d

8 0 0  A m p è r e  t ra n s fo rm ie r t .  D ie  S c h w e i s s u n g  v o n  z w e i

E is e n s t ä b e n  a u f  d ie se m  W e g e  w i r d  a u sg e fü h r t .
* #*

D a s  le tz te rw ä h n te  S c h w e is s v e r fa h re n  b ie te t  v e r -  

i m ö g e  d e r  in  ih m  a u ft re te n d e n  V e r w e n d u n g  d e s  W e c h s e l-  

! S t ro m e s  d e n  U e b e r g a n g  z u  d e m  z w e ite n  T e i l  d e s  V o r ­

t ra g s,  d e r  d ie  V e r s u c h e  m it  W e c h s e ls t r ö m e n  v o n  g r ö s s e r  

I F r e q u e n z  ( T e s l a - V e r s u c h e )  z u m  G e g e n s t a n d  hat.

Z u r  A n w e n d u n g  g e la n g t  h ie r b e i  e in  F u n k e n  - I n -  

j d u k t o r  v o n  3 0 0 0  in  L ä n g e  d e s s e k u n d ä re n  D r a h t s  u n d  

j e in e r  F n n k e n lä n g e  v o n  20 cm , d e r  m it  e in e r  L e y d e n e r  

j B a t t e r ie  in  V e r b i n d u n g  steht. D ie  E n t l a d u n g  d e r  

! F la s c h e n b a t t e r ie  g e s c h ie h t  n u n  o s c i l l i c r e n d ,  h e i e in e r  

| S c h w in g u n g s z a ld  v o n  v ie l le ic h t  1 0 0  000 p e r  S e k u n d e ,  

so  d a ss  S t r ö m e  v o n  h o h e r  W e c h se lz a h l e n t ste h e n ,  d ie  

a u c h  t r a n s f o r m ie r t  w e rd e n  k ö n n e n .  D ie  E n t l a d u n g  d e r  

B a t t e r ie  e r fo lg t  z w is c h e n  Z in k z y l in d e r n  in  e in e r  F u n k e n ­

s t re c k e ,  d ie  z u r  V e r m e id u n g  d e r  B le n d u n g  in  e in e m  

K a s t e n  e in g e sc h lo s se n  u n d  in  ih r e r  L ä n g e  r e g u l ie r b a r  ist.

D ie s e  S t r ö m e  v o n  h o h e r  P e r io d e n z a h l  w e rd e n  z u ­

n ä c h s t  d u r c h  e in e n  d ü n n e n  P la t in d ra h t  g e le ite t ,  d e r  

\ g lü h e n d  w i r d , h i n  u n d  h e r s c h w in g t  u n d  e ig e n tü m lic h e ,  

i n ic h t  in  e in e r  E b e n e  l i e g e n d e . K n i c k u n g e n  e r fä h rt.  

S o l c h e  K n i c k u n g e n  a n  D r ä h t e n  v o n  v e r s c h ie d e n e r  S t ä r k e  

w e rd e n  n o c h  b e s o n d e r s  d u r c h  d e n  P r o j e k t io n s - A p p a r a t  

z u r  A n s c h a u u n g  g e b ra c h t .

D e r  S t r o m  w i r d  d u r c h  e in e n  d ic k e n  k u p fe rn e n  

D r a h t b ü g e l  g e le it e t , w ä h r e n d  e in e  k le in e  in  N e b e n ­

s c h a lt u n g  b e f in d l ic h e  G lü h la m p e  z w is c h e n  d ie  S c h e n k e l  

j d e s B ü g e l s  g e b ra c h t  w ir d .  D ie  L a m p e  g lü h t ;  b e i  H e b u n g  

d e r  L a m p e  in  d e m  B ü g e l  n im m t  d ie  S t ä r k e  d e s 

| G lü h e n s  ab.
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D e r  S t r o m  w i r d  t ra n s f o r m ie r t  u n d  z w a r  d u r c l i  

e in e n  T ra n s f o r m a to r ,  d e sse n  p r im ä r e  S p u le  au s  d ic k e m  

K u p f e r d r a h t  v o n  2 0  W in d u n g e n  b e s te h t ,  w ä h r e n d  d ie  

s e k u n d ä re  S p u le  n u r  2  W in d u n g e n  au fw e ist.  W e n n  d e r  

In d u k t o r  a rb e ite t ,  le u c h te t  d ie  L a m p e  a u f.  b e i V e r ­

w e n d u n g  v o n  20 M ü n d u n g e n  d e r  s e k u n d ä re n  S p u le  

n im m t  d ie  W i r k u n g  z u , G lü h la m p e n  v e r sc h ie d e n e r  

K o n s t r u k t io n  w e rd e n  z u m  G lü h e n  g e b ra c h t ,  a u c h  e ine  

R e ih e  v o n  h in t e r e in a n d e r  g e sc h a lte te n  L a m p e n .  A n  

m a n c h e n  z e ig t  s ic h  e in  e ig e n tü m lic h e s  H i n -  u n d  H e r -  

s c h w in g e n  des g lü h e n d e n  K o h le n f a d e n s .

B e i  h o h e n  S p a n n u n g e n  is t  O e l - Is o la t io n  n o tw e n d ig ,  

d o c h  e r fo lg t  d a n n  v e r m ö g e  d e r  h o h e n  S p a n n u n g  a u c h  

n o c h  b is w e i le n  e in e  V e r e in i g u n g  d e r  E le k t r iz i t ä t e n  ü b e r  

d ie  g a n z e  O e lo b e r f lä c h e  h in w e g .  D e r  z u r  A n w e n d u n g  

k o m m e n d e  T r a n s f o r m a t o r  e r g ie b t  e in e  a u s se ro rd e n t l ic h e  

S p a n n u n g .

D ie  V e r b i n d u n g  d e r  E n d e n  d e r  s e k u n d ä re n  S p u le  

m it  e in e m  E n t l a d e r ,  d e r  i n  S p it z e n  a u slä u ft,  z e ig t  e in  

A u s s t r ö m e n  d e r  E le k t r iz i t ä t  i n  g r o s se n  B ü s c h e ln .  D ie  

Q u e r s c h n it t e  d ie se r  B ü s c h e l  z e ig e n  in  p h o t o g r a p h is c h e r  

A u f n a h m e ,  v o n  d e r  m e h re re  P la t t e n  im  P r o j e k t io n s ­

a p p a ra t  v o r g e f ü h r t  w e rd e n ,  g a n z  g le ic h e  b a u m a r t ig e  

S t r u k t u r ,  a u ffa l le n d  is t  b e i je d e m  d e r  Q u e r sc h n it te  n o c h  

e in  m a tte s  N e b e n b ild .

E ig e n t ü m l i c h  p r a c h t v o l le  L ic h t e r s c h e in u n g e n  w e rd e n  

d a d u r c h  e rze u g t,  d a ss  d ie  E n d e n  d e r  s e k u n d ä re n  S p u le  

m it  z w e i k o n z e n t r is c h  a n g e o rd n e te n  R in g e n  v e r b u n d e n  

w e rd e n . D u r c h  H e r a u s h e b e n  d e s  in n e re n  R in g e s  a u s  

d e r  E b e n e  d e s ä u sse re n  b i ld e t  s ic h  e in  le u c h te n d e r  

K e g e l s t u m p fm a n t e l  z w is c h e n  b e id e n  R in g e n .

V o n  n u n  a n  w i r d  n u r  n o c h  d e r  e in e  P o l  d i r e k t  

v e rw e n d e t .  G e is s le r ’sch e  R ö h r e n ,  i n  d ie  d e r  S t r o m  n u r  

a n  e in e m  E n d e  h in e in g e le it e t  is t ,  w e rd e n  z u m  L e u c h t e n  

g e b ra c h t ,  e in e  T e s la - L a m p e  (G la s b ir n e  m it  u n ip o la r e m  

K o h le n f a d e n ,  a u s  d e m  d e r  S t r o m  n a c h ,  d e r  S t a n n io lb e -  

le g u n g  d e r  k a lo t t e n lö n n ig e n  G e g e n se it e  d e r  B i r n e  g e h t )  

w i r d  g e z e ig t .  E s  w i r d  g e z e ig t ,  d a ss  d a s  T e s la - L ic h t ,  

w e n n  es a u f  e in  M e t a l lk r e u z  trifft, S c h a t t e n  w ir f t .

D u r c h  V e r b i n d u n g  d e s  e in e n  P o l s  m it  e in e m  g ro s se n  

K o n d u k t o r  (9 0  c m  L ä n g e ,  2 5  c m  D u r c h m e s s e r )  g ie b t  

e in e  G  lü h la m p e  e in e n  fa h le n  L ic h t s c h e in ,  e b e n so  le u c h te n  

G e is s le r ’sch e  u n d  p o l lo se  R ö h r e n ,  d ie  v o n  H a n d  zu  

H a n d  g e h e n .  D u r c h  d ir e k te  V e r b i n d u n g  des e in e n  

E n d e s  s o lc h e r  R ö h r e  m it  d e m  K o n d u k t o r  w i r d  am  

e n tg e g e n g e se tz te n  E n d e  e in e  d e u t l ic h e  B ü s c h e le n t la d u n g  

n a c h  a u sse n  h e r v o rg e ru fe n .  D ie  R ö l i r e n  se lb s t  e n th a lte n  

S p u r e n  v o n  J o d ,  B r o m ,  E l u o r  etc., d u r c h  E r w ä r m u n g  

w i r d  d ie  W i r k u n g  e rh öh t.

Z u m  S c h lu s s  w i r d  e in e  p h o to g r a p h is c h e  P la t t e  v o r ­

g e z e ig t ,  d ie  z w e i ä h n l ic h e  p a n to f fe lp a a ra r t ig e  F le c k e  

ze ig t.  D ie s e  F le c k e  s in d  en tstan d e n , a ls  v e r s u c h t  w u rd e ,  

fe stzu ste llen , o b  e in  T e s la - P o l  e tw a  R ö n t g e n s t r a h le n  a u s ­

sende , d a b e i w a r  e in  F u n k e  z u r  p h o to g r a p h is c h e n  K a s s e t t e  

ü b e rg e sc h la g e n .

U e b e r  d e n  v e r b e s s e r t e n  M a n g s c h e n  A p p a r a t  

u n d  d e s s e n  V e r w e n d u n g  i m  U n t e r r i c h t .

V ortrag im  V erein zur Ford. d .U n t. i. d. Math. u. d. N aturw . *) 
Von Dr. E , R e h f e l d  (E lhcrfeld).

D ie  m a th em a tische . E r d k u n d e  z ä h lt  o h n e  F r a g e  zu  

d e n je n ig e n  U n t e r r ic h t s f ä c h e r n , ' b e i w e lc h e n  d ie  B e ­

n u t z u n g  g e e ig n e te r  A n s c h a u u n g s m it t e l  u n b e d in g t  g e ­

b o te n  is t ;  e in  U n t e r r ic h t  o h n e  V e r a n s c h a u l ic h u n g  d u r c h

*) S. Unt.-Bl. I I .  3, S. 41.

L e h r m it t e l  is t  e in  U n d in g .  D e r  U n t e r r ic h t  in  d ie se r  

D i s z i p l in  is t  m it  so  g r o s se n  S c h w ie r i g k e it e n  v e r k n ü p f t ,  

d ie  r ä u m lic h e n  V e rh ä ltn is se ,  d ie  z u m  V e r s t ä n d n is  g e ­

b ra c h t  w e rd e n  so lle n ,  s in d  z u m  T e i l  so  v e rw ic k e lt e r  

N a t u r ,  d a n e b e n  d a s  r ä u m lic h e  V o r s t e l lu n g s v e r m ö g e n  d e r  

S c h ü le r  so  s c h w a c h  u n d  u n e n tw ic k e lt ,  d a s s  a lle  L e l i r -  

k u n s t  b e i d e m  B e m ü h e n ,  in  d e n  K ö p f e n  d e r  S c h ü le r  

K l a r h e i t  zu  sch a ffe n , a n  d e r  S c h w ie r i g k e i t  d e r  M a t e r ie  

s c h e ite rn  m u s s.  E s  w u r d e n  d e sh a lb  s c h o n  f r ü h e  A n ­

s c h a u u n g sm it te l  e rso n n e n . D ie  H im m e ls g lo b e n  d ie n te n  

z u r  D a r s t e l lu n g  d e r  s c h e in b a re n  B e w e g u n g e n ,  d ie  P l a ­

n e ta r ie n  u n d  T e l lu r ie n  z u r  E i n f ü h r u n g  in  d ie  w i r k l ic h e n  

B e w e g u n g e n  d e r  H im m e ls k ö r p e r .

D ie  m a s s iv e n  H im m e l s g lo b e n  w a re n  m e is te n s  zu  

k le in  —  d ie  w e ite r  ab  s itz e n d e n  S c h ü le r  sa h e n  b e i d e n  

V o r f ü h r u n g e n  n ic h t s  —  u n d  g a b e n ,  w a s  g e g e n  ih r e  V e r ­

w e n d u n g  im  U n t e r r ic h t e  s p re c h e n  m usste , d ie  E r s c h e i ­

n u n g e n  n ic h t  in  d e m  S in n e ,  w ie  s ic  a m  H im m e l  w a h r ­

g e n o m m e n  w u rd e n ,  s o n d e rn  in  u m g e k e h r t e r  F o lg e .  E s  

s t im m te  so  N a t u rb e o b a c h t u n g  u n d  E x p e r im e n t  g a r  

n ic h t  ü b e re in .  D a s s  a b e r  d ie se s  H ü l f s m it t e l  n ic h t  a u f ­

k lä r e n d  w i r k e n  k o n n t e ,  l a g  a u f  d e r  H a n d .

D ie  m e c h a n is c h e n  P la n e t a r ie n  u n d  T e l lu r ie n  le n k te n  

d ie  A u f m e r k s a m k e it  d e r  S c h ü le r  d u r c h  d a s  o ffene  o d e r  

v e rd e c k te  R ä d e r w e rk ,  v o n  d e m  e ig e n t l ic h e n  U n t e r r ic h t s -  

g e g e n s ta n d e  ab. D e n  S c h ü le r n  w a r  d e r  k ü n s t l ic h e  M e ­

c h a n ism u s ,  d e r  s ic h  in  d e r  B e w e g u n g  d e r  R ä d e r  u n d  

R ä d c h e n  ze ig te , n u r  z u  o f t  d ie  H a n p t sa c lie .  E i n  w e i­

t e re r  F e h le r  d ie se r  A p p a r a t e  la g  d a r in ,  d a ss  s ic  d e m  

S c h ü le r  d a s  C o p e rn ic a n is c h e  S y s t e m ,  n a c h  w e lc h e m  d ie  

B e w e g u n g  d e r  H im m e l s k ö r p e r  v o r  s ic h  g e llt ,  f e r t ig  

e n tg e g e n b ra c h te n ,  s ie  d r ä n g t e n  ih m  d ie se s  S y s t e m  au f, 

k o n n t e n  ih m  a b e r  in f o lg e  ih r e r  s t a r re n  K o n s t r u k t io n  

n ic h t  z e ig e n ,  d a ss  a n d e re  B e w e g u n g s s y s t e in e  a u sg e ­

s c h lo s se n  se ien. A u c h  ü b e rm it te lt e n  d ie  A p p a r a t e  a lle  

E r s c h e in u n g e n  zu  g le ic h e r  Z e i t ,  n e b e n e in a n d e r ;  ih r e  

K o n s t r u k t io n  H ess  e in e  V o r f ü h r u n g  je d e r  e in ze ln e n  E r ­

s c h e in u n g  n ic h t  zu. G e ra d e  a b e r  in  d e m  N e b e n e in a n d e r ,  

w o  e in  N a c h e in a n d e r  a m  P la t z e  is t ,  l i e g t  d ie  G e fa h r,  

d e n  W i r r w a r r  in  d en  V o r s t e l lu n g e n  n o c h  z u  v e rg rö s se rn .

D ie  F e h le r  u n d  M a n g e l ,  d ie  b e i  d e n  ä lte re n  L e h r ­

m it t e ln  a u ft re te n  u n d  v o n  w e lc h e n  e in ig e  v o r h i n  e rw ä h n t  

w ü rd e n ,  h a t  M a n g  s c h o n  b e i s e in e n  e rs te n  A p p a r a t e n  

j m ö g l ic h s t  z u  v e rm e id e n  g e su c h t  ; e r  h a t  z u m  e rs te n  M a l  

d e n  g lü c k l ic h e n  G e d a n k e n  b e i s e in e n  L e h r m it t e ln  z u r  

! A u s f ü h r u n g  g e b ra c h t ,  d ie se lb e n  v o l l s t ä n d ig  z e r le g b a r  

I h e rzu s te lle n . H i e r i n  H e g t  d a s  N e u e  u n d  E ig e n a r t ig e  

d e r  M a n g s c h e n  L e h rm it t e l .  J e d e r  e in ze ln e  V o r g a n g  

| k a n n  f ü r  s ic h ,  o h n e  je d e  s tö re n d e  B e g le i t e r s c h e in u n g ,  

| v o r g e f ü h r t  w e rd e n ,  u n d  i s t  d a s  V e r s t ä n d n is  f ü r  d e n  

j e in ze ln e n  V o r g a D g  g e w o n n e n ,  d a n n  k a n n  d e rse lb e , a u c h  

o h n e  S t ö r u n g  u n d  V e r w i r r u n g  h e r v o r z u r u f e n ,  i n  V e r ­

b in d u n g  m i t  a n d e re n  z u r  V o r f ü h r u n g  g e la n g e n .  N ic h t  

z u  ü b e r se h e n  is t  d ab e i, d a ss  in fo lg e  d e r  g ä n z l ic h e n  Z e r ­

le g b a r k e it  d e r  A p p a r a t e  d e r  p e r s ö n l ic h e n  E i g e n a r t  d e s 

L e h r e r s  g r ö s s e r  S p ie l r a u m  g e la s se n  is t ,  d ie  A p p a r a t e  

g e sta tte n  je d e  F r e ih e i t  in  d e r  F o l g e  d e r  V o r g ä n g e  u n d  

in  ih r e n  V e r b in d u n g e n .  A u c h  fa lsc h e  A n n a h m e n  u n d  

V e r h ä l t n is s e  k ö n n e n  z u r  A n s c h a u u n g  g e b ra c h t  w e rd e n  

j u n d  a u s  d e n  s ic h  e rg e b e n d e n  'W id e r s p r ü c h e n  w e rd e n  

d a n n  d ie se  A n n a h m e n  a ls  u n r ic h t ig  e r k a n n t  u n d  z u r ü c k ­

z u w e is e n  se in . H i n z u  k o m m t  n o ch , d a s s  d ie  A p p a r a t e  

s o lid e  u n d  g e f ä l l ig  g e a rb e ite t  s in d  u n d  d a ss  ih re  H a n d ­

h a b u n g  d ie  d e n k b a r  e in fa ch ste  ist.

D a s  E r s c h e in e n  d e r  e rste n  M a n g s c h e n  L e h r m it t e l  

j w u r d e  d e sh a lb  v o r  e tw a  2 0  J a h r e n  ü b e ra ll m it  F r e u d e n  

I b e g rü s s t .  M a n g  h a t  in  d e r  F o lg e z e it  u n u n t e rb ro c h e n
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se in e  L e h r m it t e l  v e rb e s se r t  u n d  v e r v o l l k o m m n e t  u n d  

i s t  i n  le tz te r  Z e i t  d a z u  ü b e r g e g a n g e n ,  d ie  i n  d e m  U n i ­

v e r sa la p p a ra t  v e r e in ig t e n  L e h r m it t e l  z u  t re n n e n  u n d  zu  

ve rb e sse rn .  D e n  E in z e la p p a ra t e n  k o n n t e n  n u n  g rö s se re  

D im e n s io n e n  g e g e b e n  w e rd e n ,  w o d u r c h  i h r  "W e rt  a ls  

U n t e r r ic h t s m it t e l  n o c h  w e se n t lic h  e rh ö h t  w o rd e n  ist.

N e b e n  d e m  v e rb e s se r te n  U n iv e r s a la p p a r a t  g ie b t  

M a n g  g e t r e n n t  h e ra u s  e in  H o r iz o n t a r iu m ,  e in  R ie s e n -  

t e l lu r iu m ,  e in  L u n a r i u m  u n d  e in  P la n e t a r iu m .

D e r  V o r t r a g e n d e  w e n d e t  s ic h  n u n  d e n  A p p a r a t e n  

Be lb st z u  u n d  b e d a u e r t  es, d a ss  es ih m  w e g e n  d e r  K ü r z e  

d e r  Z e i t  le id e r  n ic h t  m ö g l ic h  s e i,  d ie  A p p a r a t e  a u s ­

f ü h r l ic h  v o r z u f ü h r e n ; e r  k ö n n e  s ic h  n u r  d a r a u f  b e ­

s c h rä n k e n ,  a n  je d e m  L e h r m it t e l  e in e  d e r  v ie le n  D a r ­

s te llu n g e n ,  z u  w e lc h e n  d a sse lb e  v e r w a n d t  w e rd e n  k ö n n te ,  

z u  ze ig e n .  E s  d ü r fe  a b e r  k a u m  e in e  E r s c h e in u n g  im  

m a t h e m a t i s c h - e rd k u n d l ic h e n  U n t e r r ic h t  v o n  S e x t a  b is  

n a c h  P r im a  h in  z u r  S p r a c h e  g e b ra c h t  w e rd e n  k ö n n e n ,  

d ie  n ic h t  m i t  H ü l f e  d e r  M a n g s c h e n  L e h r m it t e l  v e r ­

a n s c h a u l ic h t  w e rd e n  k ö n n te .

D a s  H o r iz o n t a r iu m  f ü h r t  in  d ie  L e h r e  v o m  H o r i ­

z o n t  e in  u n d  v e r a n s c h a u l ic h t  d ie  s c h e in b a re n  B e ­

w e g u n g e n  d e r  H im m e ls k ö r p e r .  D e r  A p p a r a t  w i r d  b e ­

s o n d e r s  in  S e x t a  g u te  D ie n s t e  le is te n . D e r  R e d n e r  fü h r t  

d ie  s c h e in b a re n  B e w e g u n g e n  d e r  S o n n e  f ü r  u n se re  

B re it e ,  f ü r  d e n  P o l  u n d  d e n  A e q u ä t o r  v o r.  E r  h e b t  

d ie  e in fa c h e  K o n s t r u k t io n  d e s  A p p a r a t e s ,  d ie  le ich te  

H a n d h a b u n g  u n d  E in s t e l lu n g  d e sse lb e n  h e r v o r .  W e g e n  

s e in e r  g r o s se n  D im e n s io n e n  ( H o r iz o n t d u r c h m e s s e r  ü b e r  

3 0  c m ) w i r d  d e r  A p p a r a t  s e lb s t  in  g r o s se n  K la s s e n  m it  

V o r t e i l  z u  v e rw e n d e n  se in .

Z u m  R ie s e n t e l lu r iu m  ü b e rg e h e n d ,  w e lc h e s  z u r  D a r ­

s t e l lu n g  a lle r  E r s c h e in u n g e n  z w is c h e n  S o n n e ,  E r d e ,  

M o n d  d ie n t ,  f ü h r t  d e r  V o r t r a g e n d e  a u s f ü h r l ic h  d ie  

E n t s t e h u n g  d e r  J a h re s z e it e n  v o r .  B e i  d e m  A p p a r a t  

k o m m t  e in  G lo b u s  v o n  3 3  c m  D u r c h m e s s e r  z u r  A n ­

w e n d u n g .  B e i  d e r  B e n u t z u n g  d e s  R ie s e n t e l lu r iu m s  i s t  

e in e  V e r d u n k e lu n g  des L e l i r z im m e r s  n ic h t  n ö t ig .  D ie  

G r e n z e  z w is c h e n  L i c h t  u n d  S c h a t t e n  w i r d  d u r c h  e in e n  

s ic h  s te ts  r i c h t i g  e in s te lle n d e n  T a g -  u n d  N a c h t k r e is  

s c h a r f  u n d  d e u t l ic h  a n g e g e b e n .

E s  fo lg t  s o d a n n  d ie  D a r s t e l lu n g  d e r  s c h e in b a re n  

B e w e g u n g e n  d e r  S o n n e  m i t  H ü l f e  e in e s  A p p a ra t e s ,  d e r  

d u r c h  ä u s se r s t  s in n r e ic h e  V e r b i n d u n g  d e s  H o r iz o n t a r iu m s  

m it  d e m  R ie s e n t e l lu r iu m  g e w o n n e n  w ird .

Z u m  S c h lu s s  se i n o c h  a u f  d ie  M a n g s c h e n  B e -  

o b a c h t u n g s a p p a ra t e  a u fm e r k s a m  g e m a c h t :  d ie  S o n n e n ­

u h r,  d e n  Q u a d ra n te n  u n d  d e n  z e r le g b a re n  U n i v e r s a l ­

g l o b u s ;  le id e r  m a n g e lt  d ie  Z e it ,  b e so n d e r s  d e n  U n i v e r s a l ­

g lo b u s  in  s e in e r  r e ic h e n  F ü l le  v o n  D a r s t e l lu n g e n  u n d  

M ö g l ic h k e i t e n  z u r  B e o b a c h t u n g  v o r z u fü h re n .

F ü r  In t e re s se n te n  se i h ie r  a n g e g e b e n ,  d a ss  M a n g  

se in e  L e h r m it t e l  in  S e lb s t v e r la g  g e n o m m e n  h a t  u n d  

d ie se lb e n  n u r  d u r c h  i h n  se lb s t  z u  b e z ie h e n  s in d  

( A d .  M a n g ,  R e a l le h re r ,  H e id e lb e r g ) .  D ie  P r e is e  d e r  

A p p a r a t e  s te lle n  s ic h  w ie  fo lg t :

E s  k o s t e t :  1 ) H o r iz o n t a r iu m  2 4  M k . ,  2 )  R ie s e n ­

t e l lu r iu m  4 0  M k . , 3 )  R ie s e n t e l lu r iu m  n e b st  H o r i z o n ­

t a r iu m  5 4  M k . ,  4 )  R ie s e n t e l lu r iu m  u n d  L u n a r i u m  5 0  M k . ,  

5 )  R ie s e n t e l lu r iu m ,  H o r i z o n t a r iu m ,  L u n a r i u m ,  P l a ­

n e t a r iu m  7 5  M k . .  6)  T J n iv e r sa la p p a ra t  1 5 0  M k . ,  7 )  U n i -  

v e r s a la p p a ra t  m it  a lle n  A p p a r a t e n  u n t e r  5 )  2 1 0  M k . ,  

8) S o n n e n u h r  z u m  Q u a d ra n t  o d e r  H o r iz o n t a r iu m  3 ,50  

re sp . 5  M k . ,  9 )  Q u a d r a n t  2 0  M k . ,  1 0 ) U n iv e r s a lg lo b u s  

5 0  M k .

U e b e r  e i n  n e u e s  E l e k t r o s k o p .

V ortrag im  V erein z. Ford. d. U nt. i. d. Math. u. d. Natur w .*) 
V on F r .  B u s c h  (A rnsberg).

M e in e  H e r r e n ! B e i  d e r  B e a r b e i t u n g  d e r  A u f g a b e ,  

m it  d e n  e in fa ch ste n , je d e m  S c h ü le r  z u r  H a n d  l ie g e n d e n  

H i l f s m it t e ln  d ie  G ru n d g e s e t z e  d e r  s ta t is c h e n  E le k t r iz i t ä t  

a b zu le ite n , w a r  ic h  in  d ie  N o t w e n d ig k e i t  v e r se tz t ,  au s 

d e n se lb e n  H i l f s m it t e ln  e in  e in fa c h e s  E l e k t r o s k o p  h e r ­

zu ste lle n , w e lc h e s  n ic h t  a l le in  ge sta tte te , s e h r  s c h w a c h e  

E r r e g u n g e n  n a c h z u w e ise n ,  s o n d e rn  v o r  a lle m  a u c h  d ie  

G e se tze  d e r  In f lu e n z  in  e in fa c h e r  u n d  u n g e z w u n g e n e r  

W e i s e  a b zu le ite n . D a s  E r g e b n i s  m e in e r  n a c h  d ie se r  

S e it e  g e r ic h te te n  B e m ü h u n g e n  l ie g t  h ie r  in  m e h re re n  

E x e m p la r e n  v o r :  A u f  e in e m  is o l ie r e n d e n  F u s s  s te h e n  

v e r t ik a l  in  e in e m  A b s t a n d e  v o n  e tw a  1 c m  z w e i D r ä h t e  

v o n  2 0 — 3 0  c m  L ä n g e ,  d ie  a m  o b e re n  E n d e  z u sa m m e n ­

g e w u n d e n  s in d  u n d  h ie r  e in e n  h o r iz o n ta l  l ie g e n d e n  

D r a h t r i n g  t ra g e n ,  d e r  m it  S t a n n io lb la t t  ü b e r d e c k t  ist. 

Z w i s c h e n  d e n  D r ä h t e n  b e w e g t  s ic h  e in  e tw a  eb e n so  

la n g e r  s e h r  le ic h te r  Z e ig e r ,  a m  b e s te n  e in  a u s  S e id e n ­

p a p ie r  h e rg e s te llte s  R ö h r c h e n ,  d a s  in  d e r  R u h e la g e  

p a ra l le l  d e n  D r ä h t e n  s e n k re c h t  h e ra b h ä n g t .

B e i  d e r  H e r s t e l lu n g  d e s  In s t r u m e n t c h e n s  v e r fä h r t  

m a n  a m  b e ste n  in  fo lg e n d e r  W e i s e :

M a n  n im m t  e in e n  e tw a  1 m m  s ta r k e n  g la t te n  

D r a h t  v o n  1/% m  L ä n g e  o d e r  m e h r ,  je  n a c h  d e r  H ö h e ,  

d ie  m a n  d e m  In s t r u m e n t e  g e b e n  w ill,  b ie g t  z u n ä c h s t  in  

d e r  M i t t e  e in e n  R i n g , s c h l in g t  d ie  b e id e n  E n d e n  

s c h r a u b e n fö r m ig  a u f  e in e  L ä n g e  v o n  e tw a  5 — 10  cm  

u m  e in a n d e r  u n d  lä s s t  s ie  d a n n  i n  e in e m  A b s t a n d e  v o n  

e tw a  1 c m  n e b e n  e in a n d e r  h e r la u fe n .  S o d a n n  b ie g t  

m a n  s ie  i n  a n g e m e s se n e r  E n t f e r n u n g  v o m  R i n g e  u m  

e in e  S t r ic k n a d e l ,  u m  d ie  O e se n  h e r z u s t e l le n , b r i n g t  

d a n n  d ie  E n d e n  a u f  d ie  r ic h t i g e  L ä n g e  u n d  b ie g t  s ie  

m ö g l ic h s t  g e ra d e  u n d  p a ra lle l.  N u n  ü b e r k le b t  m a n  

d e n  R i n g  m it  S t a n n io l  o d e r  G o ld p a p ie r ,  b r i n g t  ih n  in  

d ie  s e n k re c h te  L a g e  z u  d e n  D r ä h t e n  u n d  lä s s t  d a s  

G a n z e  i n  e in e n  F u s s  a u s  S ie g e l la c k  e in . W i r d  n u n  d e r  

Z e i g e r  n o c h  a n g e b r a c h t ,  so  i s t  d a s  In s t r u m e n t  fe rt ig .

G e h e n  w i r  je t z t  z u  e in ig e n  w e n ig e n  D e m o n s t r a ­

t io n e n  ü b e r !

1 . E i n  s c h m a le r  e le k t r is c h e r  P a p ie r -  o d e r  G u m m i­

s t re ife n  v o n  1 m m  B r e it e  z ie h t  d e n  Z e i g e r  a n ; e r 

b r i n g t  d ie se n  a u c h  s c h o n  z u m  A u s s c h la g ,  w e n n  m a n  

ih n  a u f  d e n  R i n g  le gt.

2. W e n n  m a n  d e n  R i n g  m i t  e in e m  e tw a s  b re ite re n  

e le k t r is c h e n  S t r e i f e n  b e r ü h r t , so  s c h lä g t  d e r  Z e i g e r  

k r ä f t i g  au s u n d  b le ib t  i n  s c h rä g e r  L a g e  ste he n . D a s  

E le k t r o s k o p  is t  g e la d e n .  D i e  L a d u n g  h ä lt  b e i t ro c k e n e r  

L u f t  s t u n d e n la n g  an.

3. E i n e  A n n ä h e r u n g  d e s e le k t r is c h e n  K ö r p e r s  an  

d e n  Z e i g e r  s tö ss t  d ie se n  z u r ü c k ,  e in e  A n n ä h e r u n g  an  

d e n  R i n g  v e r g r ö s s e r t  d e n  A u s s c h l a g  d e s  Z e ig e r s .

4. D a s  In s t r u m e n t c h e n  lä s s t  s ic h  d u r c h  In f lu e n z  

a u c h  m it  d e r  In f lu e n z e le k t r iz i t ä t  d e r  e rste n  A r t  la d e n , 

U e b e r l ia u p t  lä s s t  s ic h  m it  H i l f e  v o n  z w e ie n  d ie se r  

E l e k t r o s k o p e ,  w ie  S i e  se h e n ,  d a s  w ic h t ig e  G e se tz  d e r  

In f lu e n z  s c h o n  m it  e in e m  s c h m a le n  e le k t r is c h e n  S t r e i f e n  

v o n  P a p ie r  o d e r  G  u t t a p e rc h a  ä u sse r s t  s ic h e r  u n d  e le g a n t  

n a c h w e ise n .

D a  ic h  v o r  e in e r  V e r s a m m lu n g  v o n  F a c h m ä n n e r n  

s p re c h e ,  so  w ü r d e  ic h  I h r e  G e d u ld  u n n ö t ig e r  W e is e  

a u f  d ie  P r o b e  ste llen , W e n n  i c h  n o c h  w e ite re  V e r s u c h e  

v o r f ü h r e n  w o llte .  D i e  B r a u c h b a r k e i t  d e s In s t r u m e n t ­

c h e n s  h o ffe  ic h  o h n e h in  d u r c h  m e in e . B r o s c h ü r e :

*) S. U n t.-B l. I I . ,  3. S. « .
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1 0 0  e in fa c h e  V e r s u c h e  z u r  A b le i t u n g  e le k t r is c h e r  G r u n d ­

ge se tze  ( A s c h e n d o r f f  i n  M ü n s t e r )  h in r e ic h e n d  

e rw ie se n  z u  h ab e n .

S e in e  V o r z ü g e  s in d  k u r z  fo lg e n d e :

1. D e r  A u s s c h l a g  d e s Z e ig e r s  is t  b e i h in re ic h e n d e n  

D im e n s io n e n  d e s  A p p a r a t e s  so  a u g e n fä l l ig ,  d a ss  m a n  

ih n  a u c h  i n  e in e m  g ro s se n  A u d i t o r iu m  v o n  a lle n  P u n k t e n  

a u s  d e u t l ic h  w a h m e h m e n  k a n n .

2. D a s  e in m a l g e la d e n e  E le k t r o s k o p  b e h ä lt  se in e  

L a d u n g  f re i im  Z im m e r  s te h e n d  b e i t ro c k e n e r  L u f t  

s t u n d e n la n g  b e i ; i c h  h a b e  se lb s t  n a c h  1 2  S t u n d e n  n o c h  

L a d u n g  n a c h w e ise n  k ö n n e n .  A b e r  a u c h  b e i g a n z  u n ­

g ü n s t ig e r  W it t e r u n g ,  w o  d ie  G o ld b lä t t c h e n  des B e n r ie t -  

s c h e n  E le k t r o s k o p s  n a c h  d e r  B e r ü h r u n g  m it  d e m  e le k ­

t r is c h e n  K ö r p e r  s o fo r t  w ie d e r  z u sa m m e n fa lle n ,  b e h ä lt  

d a s  Z e ig e r e le k t r o s k o p  lä n g e re  Z e i t  s e in e n  A u s s c h l a g  be i.

3. D a  m a n  d e n  e le k t r is c h e n  Z e i g e r  d i r e k t  d e r  E i n ­

w i r k u n g  e in e s  e le k t r is c h e n  K ö r p e r s  au sse tze n  k a n n ,  so  

k a n n  m a n  m it  H i l f e  d ie se s  E l e k t r o s k o p s  o h n e  w e ite re s  

a u c h  d ie  G e se tze  d e r  e le k t r is c h e n  A n z i e h u n g  u n d  A b -  

s t o s s u n g  n a ch w e ise n .  W e g e n  s e in e r  g r o s se n  E m p f in d ­

l i c h k e it  g e n ü g e n  d a b e i s e h r  s c h w a c h e  E r r e g u n g e n .

4. D ie  G e se tze  d e r  e le k t r is c h e n  V e r t e i lu n g  la s se n  

s ic h  m it  ’H i l f e  d e sse lb e n  a u s se ro rd e n t l ic h  e le g a n t  u n d  

s ic h e r  a b le iten . A u c h  h ie r b e i  i s t  es v o n  g a n z  b e so n d e re m  

V o r t e i l ,  d a ss  m a n  d e n  e le k t r is c h e n  K ö r p e r  u n m it te lb a r  

a u f  d ie  Z e i g e r  e in w ir k e n  la sse n  k a n n ,  a lso  n ic h t  n o t ­

w e n d ig  hat, d ie  G e se tze  d e r  In f lu e n z  d u r c h  d ie  In f lu e n z  

s e lb s t  n a c h zu w e ise n .

5. M i t  e in e m  v e r t ik a le n  T e i l k r e i s e  z u m  A b le s e n  

d e r  G r ö s se  d e s A u s s c h la g e s  v e rse h e n , is t  d a s  In s t r u m e n t  

a u c h  z u  m e s se n d e n  V e r s u c h e n  v o r t re f f l ic h  g e e ig n e t.

A u s  d ie se n  G r ü n d e n  d ü r f t e  es n ic h t  ü b e r t r ie b e n  

s e in ,  w e n n  ic h  d e n  k le in e n  u n s c h e in b a re n  A p p a r a t  a ls 

U n iv e r s a l in s t r u m e n t  f ü r  d ie  V e r s u c h e  a u f  d e m  G e b ie te  

d e r  s ta t isch e n  E le k t r iz i t ä t  beze ich ne .

U n t e r r i c h t s m i t t e l  f ü r  d e n  U n t e r r i c h t  i n  d e r  

I n s e k t e n k u n d e .

Vortrag im  V erein z. Föril. d. U nt. i. d. Math. u. d. N aturw . *) 
Von E . L e n z  (E lberfeld).

M .  H . ! D i e  S a m m lu n g  v o n  U n t e r r ic h t s m it t e ln  v o r  

I h n e n  i s t  a u f  A n r e g u n g  d e s  P r o f .  A d o l p h  v o n  O b e r le h r e r  

S c h m id t  li ie r se lb s t  u n d  m i r  w e se n t lic h  in  d e r  e rste n  

H ä l f t e  d e s  v o r ig e n  J a h r z e h n t s  g e sa m m e lt  u n d  d a n a c h  

d u r c h  K a u f  e r g ä n z t  u n d  a u f  d e n  je t z ig e n  S t a n d  g e b ra c h t  

w o rd e n .  I c h  b e d a u e re  le b h a ft ,  d a ss  m e in  la n g j ä h r ig e r  

M it a r b e it e r ,  d e r  d a b e i d e n  g rö s se re n  T e i l  d e r  A r b e i t  

g e le is te t  h a t  u n d  in  w e it  h ö h e re m  M a s s e  a ls  i c h  S p e ­

z ia l is t  a u c h  a u f  d ie se m  G e b ie te  ist, a ls  R e k o n v a le s c e n t  

d ie se s  E r g e b n i s  g e m e in sa m e r  A r b e i t  I h n e n  se lb s t  v o r ­

z u le g e n  v e r h in d e r t  ist.

D a s  V o r h a n d e n s e in  d ie se r  S a m m lu n g  z e ig t ,  d a ss  

e in e  s o lc h e ,  d a s  Z u sa m m e n t re f fe n  g ü n s t ig e r  U m s t ä n d e  

a l le r d in g s  v o r a u s g e s e t z t , im  w e se n t lic h e n  d u r c h  d ie  

A r b e i t  d e r  F a c h le h r e r  z u sa m m e n g e b ra c h t  w e rd e n  k a n n ; 

s ie  i s t  d a s  N e b e n p r o d u k t  u n se re r  d a m a lig e n  e n to m o - 

lo g is c h e n  A u s f lü g e .  I c h  b e m e rk e  a b e r  v o n  v o rn h e re in ,  

d a ss  d g l.  v o m  L e h r e r  n ic h t  a ls  s e lb s t v e r s tä n d l ic h  e r­

w a r te t  w e rd e n  d a rf, v ie lm e h r  m ü s se n  d ie  g a r  n ic h t  so  

se h r  b e d e u te n d e n  G e ld m it t e l  d a f ü r  f lü s s ig  g e m a c h t  

w e rd e n  u n d  L e h r m it t c lh a n d lu n g e n  d ie se  A r b e i t  ü b e r ­

n e h m e n . I s t  n ä m l ic h  e in e  g r ö s se re  A n z a h l  s o lc h e r  

M a s s e n s a m m lu n g e n  se ite n s  e in e r  H a n d l u n g  z u  lie fe rn ,

*) S. U n t.-B l. II. 3, S . 42.

so  k ö n n e n  d ie  P r e is e  w e it  n ie d r ig e r  g e s te l lt  w e rd e n , 

a ls  es so n s t  m ö g l ic h  ist. A b e r  a u c h  d a n n  b le ib t  d em  

L e h r e r  n o c h  e in  r e ic h l ic h e s  M a s s  v o n  A r b e i t ,  w e n n  

w e n ig s t e n s  d ie  S a m m lu n g  re c h t  b r a u c h b a r  u n d  v o r  

s c h n e lle r  Z e r s t ö r u n g  im  U n t e r r ic h t s b e t r ie b  b e w a h r t  

b le ib e n  so ll.  D a s s  a b e r  b e i r ic h t i g e r  A n l a g e  u n d  v e r ­

s t ä n d n is v o l le r  B e n u t z u n g  e in e  so lc h e  S a m m lu n g  d o c h  

z a r te r  O b je k te  w id e r s t a n d s fä h ig e r  ist, a ls  v e rm u te t  w e rd e n  

m ö c h te ,  le h r t  d ie  Ih n e n  vo rg e s te llte ,  w e lc h e  n u n  ü b e r  

e in  J a h r z e h n t  v o n  S c h ü le r n  g e b ra u c h t  w i r d  u n d  d o c h  

n u r  i n  e in ze ln e n  T e i le n  e in e r  s t ä r k e re n  E r g ä n z u n g  b e ­

d u rfte .

D ie  L i t t e r a t u r  h ie r ü b e r  a n g e h e n d  v e rw e ise  ic h  a u f :

1. D a s  P r o g r a m m  u n se re s  G y m n a s .  O s te rn  1 8 8 4  S .  3 0  u. 31

2. „  „  „  „  „  1 8 9 0  S .  3 8  ff.

3. d ie  A b h a n d lu n g  im  O s t e r p r o g r a m m  1 8 9 0  d e r  h ie ­

s ig e n  O b e r re a ls c h u le  v o n  P r o f .  M ä d g e :  U e b e r  d en  

U n t e r r ic h t  in  d e r  In s e k t e n k u n d e  in  T e r t ia .

U n t e r  1 u n d  2  fin d e t  m a n  d ie  G e s ic h t sp u n k te ,  

w e lc h e  u n s  b e i d e r  A n l a g e  le ite ten , u n d  d ie  Z u s a m m e n ­

s t e l lu n g  d e r  E r g e b n i s s e ,  u n te r  3 se ite n s  d e s m i r  b e ­

f r e u n d e te n  V e r fa s s e r s  d e r  A b h a n d lu n g  in  w e it e re r  A u s ­

f ü h r u n g  d ie  B e le u c h t u n g  d e r  e insch lä<ria;en F r a g e n .  I c ho  o  o  o  o
k a n n  m ic h  d a h e r  im  fo lg e n d e n  k ü r z e r  fa ssen , a ls  es 

so n s t  a n g ä n g ig  w ä re . N a c h  d e n  n e u e n  L e h r p lä n e n  t r it t  

a l le r d in g s  a n  G y m n a s ie n  d e r  U n t e r r ic h t  i n  d e r  In s e k t e n ­

k u n d e  n a c h  K la s s e n s t u f e  u n d  Z e i t u m f a n g  g e g e n  f r ü h e r  

e rh e b lic h  z u r ü c k ;  ic h  b e m e rk e  d a zu , d a ss  u n se re r  A n ­

s ta lt  d ie  V e r w e n d u n g  d e s v o l le n  W in t e r h a lb j a h r s  in  

U n t e r t e r t ia  a u f  d ie  L e h r e  v o n  d e n  A r t h r o p o d e n ,  b e ­

s o n d e rs  n a t ü r l ic h  d e r  H e x a p o d e n ,  b e w i l l ig t  ist.

D ie  f ü r  w is s e n sc h a f t l ic h e  Z w e c k e  b e s t im m te  I n ­

s e k te n s a m m lu n g  i s t  in  e in e m  b e so n d e re n  S c h r a n k  

m it  4 0  S c h u b k ä s t e n  u n t e r g e b r a c h t  u n d  f in d e t  im  U n t e r ­

r ic h t  u n m it t e lb a r  k e in e  V e r w e n d u n g .  D ie  S a m m lu n g  

f ü r  L e h r z w e c k e  d a g e g e n  b e f in d e t  s ic h  d ic h t  n e b e n  d e m  

z o o lo g is c h e n  U n t e r r ic h t s z im m e r  u n d  fü l l t  in  e in e m  

51/2 m  la n g e n  "W a n d sc h ra n k  2 0  g r ö s se re  H o lz k ä s t e n  u n d  

3 4  k le in e re  P a p p k ä s te n .  D ie s e  s e h r  h a n d lic h e n  K ä s t e n  

e n th ie lte n  f r ü h e r  d ie  b e d e u te n d e  C o l.e o p te re n -S a m m lu n g ,  

w e lc h e  H e r r  v o n  B e m b e r g - F I a m e r s h e i m  1 8 8 3  d e r 

A n s t a l t  s ch e n k te . S ä m t l ic h e  K ä s t e n  s in d  m it  T o r f  a u s ­

g e le g t  u n d  m i t  d ü n n e m ,  m a ttw e is s e m  P a p ie r  a u sg e k le b t ,  

d ie  B o d e n f lä c h e  d u r c h  B le i l i n ie n  in  F e ld e r  ge te ilt . 

D e c k e l  u n d  K ä s t e n  s in d  g le ic h s t im m ig  ge ze ic h n e t ,  ü b e r ­

h a u p t  a lle s  so  a n g e o rd n e t ,  d a ss  d ie  A r b e i t  d e s A u s -  u n d  

E in o r d n e n s  d u r c h  S c h ü le r  b e s o r g t  w e rd e n  k a n n .  B e i  

P a r a l le lk la s s e n  r e d u z ie r t  s ic l i  d u r c h  g e m e in sa m e  B e ­

n u t z u n g  d ie se  A r b e i t  a u f  d ie  H ä lf t e .

D ie  E i g e n a r t  d ie se r  S a m m lu n g  i s t  n u n  d ie ,  d a ss  

I w i r k l i c h  m e is t  je d e m  S c h ü le r  e in  E x e m p l a r  d e r  b e tr. 

In s e k t e n a r t  in  d ie  H a n d  g e g e b e n  w ird .  A l s  N o r m a l ­

z a h l f ü r  d ie  g e n a u e r  d u r c h z u n e h m e n d e n  b e zw . k le in e re n  

u n d  le ic h te r  z u  b e sc h a ffe n d e n  A r t e n  w u r d e  3 0  ge w ä h lt ,  

d a r u n te r  b e f in d e n  s ic h  u. a. d ie  A r t e n ,  w e lc h e  im  L e i t ­

fa d e n  v o n  V o g e l  a u s f ü h r l ic h  b e s c h r ie b e n  s in d .  V o n  

a n d e re n ,  b e so n d e rs  L e p id o p t e r e n ,  w u rd e n  m e is t  n u r  

10  S t ü c k  e in g e o rd n e t ,  a lso  a u f  2  b is  3  S c h ü le r  e in e s  

g e r e c h n e t ; ü b e r sc h ie s se n d e s  M a t e r ia l ,  w i r d  in  e in e r  A n ­

z a h l R e s e r v e k ä s t e n  a u fb e w a h r t .  A l s  U n t e r la g e  d ie n e n  

6 0  fa s t  h a n d te lle r g ro s se  v ie r e c k ig e  T o r fp lä t t c h e n ,  b e id e r ­

se it s  w e is s  b e k le b t  u n d  a m  R a n d e  m it  s c h ü tz e n d e n  

H o lz le is t c h e n  v e r s e h e n ; 3 0  a n d e re  v o n  H a n d lä n g e  d ie n e n  

b e i "W ie d e rh o lu n g e n ,  f ü r  g r ö s se re  S c h m e t t e r l in g e  u n d  

d g l.  M i t  A u s n a h m e  d e r  L e p id o p t e r e n  u n d  s t a r k  b e ­

h a a r t e r  ■ A r t e n  i s t  d e r  g a n z e  K ö r p e r ,  b e i  je n e n  n u r  

F ü h l e r  u. s. f. d u r c h  E in le g e n  b e zw . B e s t r e ic h e n  m it
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W ic k e r s l ie im e r s c h e r  F lü s s i g k e i t  g e s c h m e id ig  g e m a c h t .  

F ü n f z e h n  K ä s t c h e n  m it  G la sd e c k e l w e rd e n  b e i  d e r  

D u r c h n a h m e  z a r te r  u n d  t e u re re r  A r t e n  b e n u tz t.  V o n  

T ip u la .  L ib e l lu la ,  E p h e m e r a ,  M y r m e k o le o n ,  P h r y g a n e a  

s in d  je  1 5  g a n z  k l e i n e , fe st  v e r k le b te  K ä s t c h e n  

m it  je  e in e m  S t ü c k  (z u m  T e i l  n e b s t  L a r v e )  b e se tz t; 

v e r s c h ie d e n fa r b ig e  B e k le b u n g  e r le ic h te r t  d a s  E i n ­

o rd n e n .  L a r v e n ,  b ezw . G e h ä u se  v o n  D y t i s c u s ,  C a lo p -  

t e r y x ,  E p h e m e r a ,  P h r y g a n e a  u. a. —  a u c h  S p in n e n ,  

S t i c h l in g e  —  s in d  in  f in g e r la n g e n  z u g e s c h m o lz e n e n  

G la s r ö h r c h e n  a u fb e w a h r t .  D ie s e  s in d  f ü r  je d e  A r t  

g le ic h ,  a b e r  v o n  A r t  z u  A r t  n a c h  L ä n g e  o d e r  D ic k e  

v e r s c h ie d e n  g e w ä h lt .  A u s s e r  P u p p e n ,  K o k o n s ,  ’W e sp e n ­

n e s te rn  u n d  d g l.  i n  g r ö s s e r e r  Z a h l  s in d  n o c h  3 0  M e t a ­

m o r p h o s e n  z u  n e n n e n , d ie  m e is te n  in  K ä s t e n  m it  2  G la s -  

b ö d e n .

D r e i  K ä s t c h e n  e n th a lte n  fe rn e r  ü b e r  6 0  m ik r o ­

s k o p i s c h e  P r ä p a ra t e ,  d ie  n u r  z. T .  g e k a u ft ,  m e is t  w ie  

d ie  z u g e h ö r ig e n  T u s c h z e ic h n u n g e n  a u f  8 W a n d t a f e ln  

v o n  O b . S c h m id t  a n g e fe r t ig t  s in d ;  f ü r  je d e s  P r ä p a r a t  

i s t  im  K ä s t c h e n  d e r  §  d e s  L e it f a d e n s ,  d ie  g e e ig n e te  

V e r g r ö s s e r u n g  f ü r  d ie  b e id e n  S  c h  i  e  e k  ’ s e h e n  D e m o n ­

s t r a t io n sm ik ro s k o p e ,  w e lc h e  v o n  H a n d  z u  H a n d  ge h e n , 

a n g e g e b e n .  K ä u f l i c h e  W a n d t a f e ln  (so  d ie  L e u t e m a n n -  

sc lie n ,  a u c h  d ie  z o o to m ise h e n )  w e rd e n  n e b e n  d e n  g e ­

n a n n te n  in  a b g e sc h lo s se n e n  K ä s t e n  im  U n t e r r ic h t s z im m e r  

se lb s t  a u fb e w a h r t .  A u s s e r d e m  is t  d ie  In s e k te n t a fe l  d e r  

K ö h n e ’sc lie n  R e p e t it io n s ta f e ln  i n  3 0  E x e m p la r e n  s c h u l-  

s e it ig  an ge sch a fl 't.

Z u  P r o je k t io n s z w e c k e n  is t  e in e  b e so n d e re  S a m m ­

lu n g  m ik r o s k o p is c h e r  P r ä p a ra t e  im  p h y s ik a l i s c h e n  L e h r -  

z im m e r  s e lb s t  u n te rg e b ra c h t .  D i e  S t a n d p ro je k t io n s la m p e  

d o r t  g e sta tte t  i n  d e m  le ic h t  z u  v e r d u n k e ln d e n  Z im m e r  i 

a u f  d e r  v ö l l i g  g e e b n e te n  u n d  m a ttw e is s  g e s t r ic h e n e n  j 

g e g e n ü b e r l ie g e n d e n  W a n d  b e i 1 4  A m p è r e  S t ä r k e  d e s  ] 

S t r o m s  d e r  s tä d t is c h e n  C e n t r a le  g r o s s e  l ic h t s t a r k e  B i l d e r  

d a v o n  z u  en tw e rfe n . S t a t t  d e r  K o n d e n s o r l in s e n  fü r  

P l io t o g r a m iu p r o j o k t io n  w i r d  e ine  m it  g e sä t t ig t e r  A l a u n ­

lö s u n g  g e fü l l t e  s t a r k w a n d ig e  G la s k u g e l  (m it  2  F e n s te rn  

im  L a c k a n s t r ic h )  b en u tz t ,  w e lc h e  a ls  K ü h la p p a r a t  d ien t. 

M i t t e l s  d e s  g e w ö h n l ic h e n  P r o je k t io n s k o p fe s  s in d  e in ze ln e  

In s e k t e n  b zw . P r ä p a ra t e  z. B .  zu  'W ie d e r h o lu n g s z w e c k e n  

m it  E r f o l g  p ro j iz ie rb a r ,  h a u p t s ä c h l ic h  je d o c h  G la s p h o t o ­

g r a m m e ,  v o n  d e n e n  P ro f .  A d o l p h  e ine  g a n z e  A n z a h l  

a u c h  a u s  d ie se m  G e b ie te  a n g e fe r t ig t  hat.

P h y s i k a l i s c h e  D e m o n s t r a t i o n e n  

ü b e r  H e r t z s c b e  V e r s u c h e  i n  n e u e r  A n o r d n u n g  

u n d  ü b e r  R ö n t g e n s t r a h l e n .

V ortrag im V erein  z. Ford. d. U nt. i. d. Math. u. d. Naturw.*) 
Von R . v o n  S t a a  (E lberfeld).

W e n n  ic h  h e u te  v o r  Ih n e n  d ie  H e r t z ’s c h e n  V e r ­

su c h e  a n ste lle n  w i l l , d ie  n u n  s c h o n  se it  6 J a h r e n  a u f  

m a n c h e n  V e r s a m m lu n g e n ,  b e i  n a tu rw is s e n s c h a f t l ic h e n  

K u r s e n  im m e r  w ie d e r  v o r g e f ü h r t  w e rd e n ,  so  w e rd e  ic h  

d a z u  e r m u t h ig t  d u r c h  d e n  G e d a n k e n ,  d a ss  s ic h  d o c h  

u n t e r  I h n e n  e in ig e  b e f in d e n ,  d ie  n o c h  k e in e  G e le g e n ­

h e it  h a tte n , d ie se  V e r s u c h e  z u  seh en . D a n n  a b e r  d ü r fte  

a u c h  d ie  h ie r  b e n u tz te  V e r s u c h s a n o r d n u n g  d e n  m e is te n  

v o n  Ih n e n  u n b e k a n n t  se in .

S ie  se h e n  h ie r  v o r  s ic h  2 p a r a b o l is c h e  C y l in d e r -  

s p ie g e l,  g e n a u  n a c h  d e n  H e r t z ’s c h e n  A n g a b e n  h e r ­

g e s t e l lt ,  j e d o c h  b e t r ä g t  ih r e  H ö h e  n u r  8 0  c m ,  ih re  

O e f fn u n g  7 0  c m ;  s ie  s in d  d a h e r  h a n d l ic h e r  a ls  d ie  v o n

*) S . U n t . - B l .  I I .  8, S . 4 t .

H e r t z  b e n u tz te n . I n  d e r  B r e n n l in i e  d e s e in e n ,  des 

P r im ä r s p ie g e ls ,  b e f in d e n  s ic h  z w e i M e s s in g c y l in d e r  v o n  

je  1 0  c m  L ä n g e  u n d  3  c m  D u r c h m e s s e r ,  d ie  a n  d e n  

e in a n d e r  z u g e k e h r t e n  E n d e n  M e s s in g k u g e ln  v o n  4  c m  

D u r c h m e s s e r  t ra g e n .  D e r  A b s t a n d  z w is c h e n  d e n  b e id e n  

K u g e l n  k a n n  b e l ie b ig  g e w ä h lt  w e rd e n ,  b e i u n s  b e t r ä g t  

e r  z w is c h e n  3 u n d  4  m m . D ie  K u g e l n  s in d  m it  d e n  

E n d e n  d e r  S e k u n d ä r s p u le  e in e s  h in t e r  d e m  S p ie g e l  a u f ­

g e ste llte n  k r ä f t ig e n  In d u k t o r iu m s  ( F u n k e n lä n g e  2 0  c m ) 

v e rb u n d e n ,  d e r  I n d u k t o r  se lb s t  w i r d  d u r c h  v ie r  s ta rk e  

A k k u m u la t o r e n  ge sp e ist .  L ä s s t  m a n  n u n  z w is c h e n  d en  

K u g e l n  F u n k e n  ü b e r s p r in g e n ,  so  en tste h e n  e le k t r is c h e  

O sö i l la t io n e n  i n  d e r  R i c h t u n g  d e r  B r e n n l in ie ,  d ie  s ic h  

p a ra lle l z u  d ie se r  n a c h  a lle n  S e it e n  h in  fo rtp fla n ze n , 

g rö s s t e n te il s  a u f  d e n  S p ie g e l  fa lle n  u n d  v o n  d ie se m  

p a ra lle l d e r  A x ia le b e n e  z u rü c k g e w o r fe n  w e rd e n . S t e l l t  

m a n  d e n  z w e ite n  S p ie g e l  i n  e in e r  E n t f e r n u n g  v o n  

6— 10 m  d e m  e rste n  g e g e n ü b e r  so  au f, d a s s  d ie  b e id e n  

A x ia le b e n e n  z u sa m m e n fa lle n ,  so  v e r e in ig e n  s ic h  n a c h  

e in e r  zw e ite n  R e f le x io n  a m  S e k u n d ä r s p ie g e l  a lle  

S c h w in g u n g e n  i n  d e r  B r e n n l in ie  d ie se s  le tz te re n ,  s in d  

a lso  im sta n d e ,  d o r t  e in e  v e r h ä l t n is s m ä s s ig  b e t rä c h t l ic h e  

E n e r g i e  z u  e n tw ic k e ln .  I n  d e r  B r e n n l in ie  d e s  zw e ite n  

S p ie g e l s  b ra c h te  H e r t z  e in e n  K u p f e r d r a h t  an, d e sse n  

E n d e n  u m g e b o g e n  u n d  h in t e r  d e n  S p ie g e l  g e fü h r t  

w a re n ,  w o  i h r  A b s t a n d  d u r c h  e in e  M ik r o m e t e r v o r r ic h -  

t u n g  g e re g e lt  u n d  b e s t im m t  w e rd e n  k o n n te .  S o  o ft 

n u n  in  d e r  P r im ä r s t r e c k e  e in  F u n k e  ü b e r sp ra n g ,  z e ig te  

s ic h  a u c h  z w is c h e n  d e n  E n d e n  d e s  K u p f e r d r a h t s  e in  

F u n k e ,  d e r  a b e r  s e h r  k le in  w a r  —  se in e  L ä n g e  b e t r u g  

ca. >/100 b i s  Vjqoo m m  — , so  d a ss  d ie  B e o b a c h t u n g  n u r  

im  v e r d u n k e lt e n  Z im m e r  u n d  v o r  e in e r  ä u s se r s t  g e r in g e n  

Z a h l  v o n  Z u h ö r e r n  a n g e s te llt  w e rd e n  k o n n te .  E s  w u rd e  

n u n  a u f  v e r sc h ie d e n e  W e i s e  v e r su c h t ,  d ie  S e k u n d ä r ­

e n t la d u n g e n  d e u t l ic h e r  s ic h t b a r  zu  m a c h e n ,  m a n  sch a lte te  

G e is s le r ’s c h e  R ö h r e n ,  F r o s c h s c h e n k e l ,  o d e r  a u c h  e in  

E le k t r o s k o p  e in  u n d  e rz ie lte  h ie r d u r c h  a u c h  E r f o lg e ,  

d o c h  n ic h t  a llz u g ro s se .  I m  A u g u s t h e f t  1 8 9 5  v o n  

W ie d e m a n n ’s  A n n a le n  b e s c h r ie b  n u n  B i e r n a c k i  i n  

W a r s c h a u  e in e  n e u e  V e r s u c h s a n o r d n u n g , w e lc h e  es 

ge sta tte t, d ie  V e r s u c h e  ü b e r  R e f le x io n  u sw . e le k t r is c h e r  

W e l le n  e in e m  g ro s se n  A u d i t o r iu m  im  n ic h t  v e rd u n k e lt e n  

R a u m e  z u  ze ige n .

V o r  e in ig e n  J a h r e n  e n td e c k te  B r  a n  l y ,  d a ss  e ine  

m it  M e t a l l f e i l i c h t  g e fü llt e  u n d  in  e in e n  S t r o m k r e i s  e in ­

ge sc h a lte te  G la s r ö h r e  d e m  e le k t r is c h e n  S t r o m  e in e n  g e ­

w a lt ig e n ,  s ic h  a u f  v ie le  T a u s e n d e  v o n  O h m  b e la u fe n d e n  

W id e r s t a n d  e n tge g e n se tz t ,  d a s s  a b e r  d ie se r  W id e r s t a n d  

a u f  e in ig e  H u n d e r t  O h m  h e ra b s in k t ,  w e n n  in  d e r  N ä h e  

d e r  R ö h r e  o s c i l l ie r e n d e  E n t l a d u n g e n  s ta tt l in d e n . D e r  

W id e r s t a n d  e r r e ic h t  d a n n  w ie d e r  d ie  f r ü h e re  H ö h e ,  

w e n n  d ie  R ö h r e  d u r c h  e in e  le ic h te  B e r ü h r u n g  e r ­

s c h ü t te r t  w ird .  E i n e  s o lc h e  R ö h r e ,  v o n  L o d g e  

„ C o h e r e r “ g e n a n n t ,  b e n u tz te  B i e r n a c k i  in  h ö c h s t  

s in n r e ic h e r  W e ise .  E r  b ra c h te  s ie  i n  d ie  B r e n u l in ie  

| d e s S e k u n d ä r s p ie g e l s ; d ie  K u p f e r d r ä h t e , w e lc h e  an  

b e id e n  S e it e n  in  d ie  ca. 2 0  c m  la n g e  R ö h r e  h in e in ­

ra g te n ,  w u r d e n  u m g e b o g e n ,  d u r c h  d e n  S p ie g e l  g e fü h r t  

u n d  d o r t  m it  d e n  P o le n  e in e r  B a t t e r ie  v o n  v ie r  A k k u -  

1 m u la t o re n  v e rb u n d e n .  I n  d e n  so  h e rg e s te llte n  S t r o m -  

; k r e is  w u r d e  e in  V e r t ik a lg a lv a n o m e te r ,  d e sse n  E m p f in d ­

l i c h k e i t  k e in e  a l lz u g ro s s e  z u  s e in  b ra u c h t ,  e in ge sc h a lte t.  

E i n e  s o lc h e  V o r r i c h t u n g  b e f in d e t  s ic h  h ie r  v o r  Ih n e n .  

S i e  b e m e rk e n  je tzt, t ro tz d e m  d e r  S t r o m k r e i s  g e sc h lo s se n  

j i s t ,  k e in e  A b le n k u n g  d e r  M a g n e t n a d e l.  S o b a ld  w i r  

| a b e r  d e n  I n d u k t o r  i n  T h ä t ig k e i t  se tzen , z e ig t  s ic h  e in  

i d e u t l ic h e r  A u s s c h la g .  D i e  e le k t r is c h e n  S c h w in g u n g e n



1896. No. 6. P h y s i k ,  d e m o n s t b a t .  ü b e r  H e r r s c h e  v e r s u c h e  u. R ö n t g e n s t r a h l e n . S. 89.

w ir k t e n  n a c h  z w e im a lig e r  R e f le x io n  a u f  d e n  C o l ie re r  

u n d  m a c h te n  ih n  le iten d . D ie  N a d e l  b le ib t  je t z t  a b ­

g e le n k t ,  te ile n  w i r  a b e r  d e r  R ö h r e  e in e  le ic h te  E r ­

s c h ü t t e ru n g  m it ,  so  k e h r t  s ie  a u f  N u l l  z u rü c k .  B r in g e n  

w i r  z w is c h e n  d ie  b e id e n  S p ie g e l  e in  B r e t t ,  s o  b le ib t  

d ie  W i r k u n g  des P r im ä r f u n k e n s  d ie se lb e ,  d ie  N a d e l  

z e ig t  fa st  d e n se lb e n  A u s s c h la g ,  a lso  g e h e n  d ie  e le k t r i­

s c h e n  S c h w in g u n g e n  u n g e h in d e r t  d u r c h  H o lz ,  d a sse lb e  

is t ,  w e n n  ic h  so  sa g e n  d a r f ,  e le k tr is c h  - d u r c h s ic h t ig .  

E b e n s o  w ü r d e  s ic h  je d e r  a n d e re  I s o l a t o r  v e rh a lte n .  

S e tz e n  w i r  a b e r  a n  d ie  S te lle  d e s H o lz s c h ir m e s  e in e n  

s o lc h e n  v o n  Z in k b le c h ,  so  b e m e rk e n  S ie  k e in e n  A u s -  

s c l i la g ,  d ie  S c h w in g u n g e n  w e rd e n  v o n  d e m  L e i t e r  

z u rü c k g e w o r fe n .

W i r  e n t fe rn e n  je t z t  d e n  B le c h s c h i r m  u n d  ste lle n  

z w is c h e n  d e n  S p ie g e ln  e in e n  H o lz r a h m e n  au f, d e r  m it  

K u p f e r d r ä h t e n  v o n  1 m m  D ic k e  b e sp a n n t  ist. D ie  

e in ze ln e n  p a ra lle l la u fe n d e n  D r ä h t e  h a b e n  v o n  e in a n d e r  

e in e n  A b s t a n d  v o n  1,5  cm . D ie s e s  s o g e n a n n te  P o l a r i ­

s a t io n s g it t e r  s te h t  je tz t  so, d a ss  d ie  D r ä h t e  d ie  B r e n n ­

l in ie n  s e n k re c h t  k re u ze n .  B e i  d ie se r  S t e l l u n g  g e h e n  

d ie  S c h w in g u n g e n  i n  i h r e r  v o l le n  S t ä r k e  d u rc h ,  d re h e n  

w i r  a b e r  d a s  G it t e r  u m  9 0 ° ,  so  d a s s  d ie  D r ä h t e  d e n  

T r e n n l in ie n  p a ra lle l la u fe n ,  so  h ö r t  je d e  E i n w i r k u n g  

d e s  P r im ä r f u n k e n s  a u f  d e n  C o l ie re r  a u f. B e i  je d e r  

g e g e n  d ie  H o r iz o n t a le  g e n e ig t e n  L a g e  d e r  G it t e r d r ä h te  

e r fo lg t  e in  g r ö s se r e r  o d e r  g e r in g e r e r  A u s s c h l a g ,  d e r  

a b e r  n ic h t  d ie  v o r h e r ig e  S t ä r k e  e rre ic h t .

D ie  S p ie g e l  s in d  u m  ih r e  B r e u n l in ie  d re h b a r .  

D r e h e n  w i r  s ie  so w e it  h e ru m , d a ss  d e r  v o n  d e n  b e id e n  

A x ia le b e n e n  g e b ild e te  W in k e l  k le in e r  a ls  1 4 0 °  is t ,  so  

g e h t  d ie  N a d e l  n ic h t  a u s  ih r e r  R u h e la g e ,  w e il d ie  v o m  

e rste n  S p ie g e l  z u rü c k g e w o r fe n e n  S c h w in g u n g e n  e n t ­

w e d e r  d en  z w e ite n  n ic h t  t re ffe n  o d e r  d o r t  n ic h t  z u r  

B r e n n l in ie  re f le k t ie r t  w e rd e n .

W i r  d re h e n  d e n  P r im ä r s p ie g e l  u m  9 0 ° ;  se in e  

A x ia le b e n e  s te h t  je t z t  s e n k re c h t  z u  d e r  d e s  zw e ite n . 

W i e  z u  e rw a r te n ,  z e ig t  d ie  N a d e l  k e in e n  A u s s c h la g .  

S t e l le n  w i r  a b e r  u n s e r  D r a h t g it t e r  z w is c h e n  d e n  S p ie g e ln  

so  au f, d a ss  d ie  D r ä h t e  m it  b e id e n  A x ia le b e n e n  e in e n  

W in k e l  v o n  4 5 °  b ild e n ,  so  w i r d  d ie  N a d e l  w e d e r  a b ­

g e le n k t,  a l le r d in g s  n ic h t  so  s t a r k  w ie  v o rh e r .  D ie  E r ­

k lä r u n g  i s t  e in fa c h .  D ie  b e im  G it t e r  a n la n g e n d e n  

e le k t r is c h e n  'W e lle n  w e rd e n  h ie r  in  z w e i K o m p o n e n t e n  

z e r le g t ,  v o n  d e n e n  d ie  e in e  i n  d ie  R i c h t u n g  d e r  D r ä h t e  

f ä l lt  u n d  z u rü c k g e w o r fe n  w i r d ;  d ie  a n d e re  s e n k re c h t  

d a z u  s te h e n d e  w i r d  d u rc h g e la s se n ,  g e la n g t  z u m  z w e ite n  

S p ie g e l  u n d  w i r d  d o r t  b e i d e r  Z u r ü c k w e i s u n g  w ie d e r  

i n  zw e i K o m p o n e n t e n  ze r le g t .  D ie  e in e  v o n  d ie se n  

w i r k t  d a n n  a u f  d ie  E e ils p ä n e .  D ie s e r  V e r s u c h  e n t­

s p r ic h t  je n e m  ü b e r  d ie  P o la r i s a t io n  d e s L i c h t s , b e i 

w e lc h e m  z w is c h e n  z w e i T u r m a l in e  o d e r  N ik o l s  m it  g e ­

k re u z te n  S c h w in g u n g s e b e n e n  n o c h  e in  d r i t t e r  p o la r i ­

s ie r e n d e r  K r y s t a l l  g e b ra c h t  w ird ,  d e sse n  S c h w in g u n g s ­

eb e n e  d e n  v o n  d e n  b e id e n  a n d e re n  g e b ild e te n  re c h te n  

A V in k e l h a lb ie rt .  A u s  d ie se r  A n a lo g i e  e r k lä r t  s ic h  

a u c h  d ie  B e z e ic h n u n g  „ P o la r i s a t io n s g it t e r “ .

V e r s u c h e  ü b e r  B r e c h u n g  e le k t r is c h e r  S t r a h le n  k a n n  

ic h  le id e r  n ic h t  a n s t e l le n , d a  d ie  B e s c h a f f u n g  v o n  

A s p h a l t p r i s n ie n  s ic h  f ü r  u n se re  S c l iu l s a m m lu n g  au s 

p e k u n iä r e n  G r ü n d e n  ve rb ie te t.

S ie  h a b e n  ge se h e n , w ie  g e e ig n e t  d ie se  A n o r d n u n g  

f ü r  V o r le s u n g s v e r s u c h e  ist. I c h  h a b e  d ie  V e r s u c h e  

im  v e r g a n g e n e n  A V in te r  b e i G e le g e n h e it  e in e r  R e ih e  

v o n  ö f fe n t lic h e n  E x p e r im e n t a lv o r t r ä g e n  a u s  d e m  G e ­

b ie te  d e r  E le k t r i z i t ä t  v o r  e in e r  n a c h  H u n d e r t e n  z ä h le n ­

d e n  Z u h ö r e r s c h a f t  a u sg e f i i l ir t  u n d  s ie  g e la n g e n  alle.

F r e i l i c h  m u s s  m a n , w e n n  v ie le  Z u h ö r e r  v o r h a n d e n  s in d ,  

d ie  S p ie g e l  n ä h e r  a n e in a n d e r  s te lle n , e tw a  in  3 — 4  m  

A b s t a n d ,  d a  d ie  F e u c h t ig k e i t  d e r  L u f t  h e m m e n d  a u f  

d ie  A u s b r e i t u n g  d e r  A V e lle n  e in z u w ir k e n  sch e in t.

A V ie  fü r  ö f fe n t lic h e  V o r t r ä g e ,  so  la s se n  s ic h  d ie  

H e r t z ’s c h e n  V e r s u c h e  i n  d ie se r  F o r m  a u c h  f ü r  d ie  

S c h u le  f r u c h t b r in g e n d  v e rw e rte n .  D ie  F i r m a  L e i b o l d  

i n  K ö l n  fe r t ig t  d ie  S p ie g e l  a u c h  in  k le in e re m  F o r m a t  

a n , so  d a ss  s ie  b e q u e m  a u f  d en  E x p e r im e n t ie r t i s c h  

g e ste l lt  w e rd e n  k ö n n e n .  D ie  V e r s u c h e  w ä re n  e tw a  b e i 

d e n  A A T e d e rh o lu n g e n  i n  d e r  O b e r p r im a  a n zu s te lle n  u n d  

w ü rd e n  d a n n  im  V e r e in  m it  V e r s u c h e n  ü b e r  In t e r ­

fe re nz  u n d  P o la r i s a t io n  d e s  L ic h t s ,  so w ie  ü b e r  A A 'a rm e- 

s t r a h lu n g ,  d ie  in n ig e n  B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  L ic h t ,

A V ä rra e  u n d  E le k t r iz i t ä t  ze ige n .
*  *

»
A Y e n n  ic h  n u n m e h r  Ih n e n  d ie  a n  u n se re r  A n s t a l t  

v o r g e n o m m e n e n  A ^e rsuc lie  ü b e r  R ö n t g e n s t r a h l e n  

v o r fü h r e ,  so  m u s s  ic h  z u u ä c h s t  m e in  B e d a u e r n  a u s ­

s p re c h e n ,  d a ss  m e in  K o l le g e ,  P r o f .  D r .  S e l l e n t i n ,  

d u r c h  K r a n k h e i t  v e r h in d e r t  ist, d ie se n  u r s p r ü n g l ic h  v o n  

ih m  a n g e k ü n d ig t e n  A M r i r a g  se lb s t  z u  h a lten . Aro n  w e ­

se n t l ic h s t e r  B e d e u t u n g  f ü r  d ie  E r z e u g u n g  d e r  X - S t r a h l e n  

is t  d ie  S t ä r k e  des In d u k t o r s .  J e  k r ä f t ig e r  d e r se lb e  ist, 

u m  so  b e s se r  u n d  s c h n e lle r  g e l in g e n  d ie  V e r su c h e .  D e r  

h ie r  b e n u tz te  In d u k t o r  h a t  e in e  F u n k e n lä n g e  v o n  ca. 

2 0  c m  u n d  w i r d  v o n  8— 9 A k k u m u la t o r e n  ge sp e ist.

G le ic h  n a c h  d e m  B e k a n n t w e r d e n  d e r  R ö n t g e n -  

A 'e r s u c h e  w u r d e n  d ie  in  d e r  S a m m lu n g  d e r  O b e r re a l-  

s c h u lc  b e f in d l ic h e n  C r o o k e s ’s c h e n  R ö h r e n  a u f  ih r e  

A V ir k s a m k e it  h in  u n te rsu ch t ,  a ls  d ie  a m  b e ste n  w ir k e n d e  

e r g a b  s ic h  d ie  R ö h r e  m i t  d e m  K r e u z ,  d e re n  F o r m  ja  

a u c h  f ü r  d ie  n e u  a n g e fe r t ig te n  R ö n t g e n - R ö h r e n  zu e rst  

v o r b i ld l ic h  b lie b . D i e  V e r s u c h e  w u r d e n  z u n ä c h s t  u n te r  

A n w e n d u n g  d e s  Q u e c k s i lb e ru n t e rb re c h e r s  a n ge ste llt, 

sp ä te r  a b e r  e rg a b  d e r  P la t in u n te r b r e c h e r  b e sse re  

R e su lta te .  D i e  e rs te n  B i l d e r  w a re n  s e h r  u n d e u t lic h  

u n d  v e r s c h w o m m e n ,  d a  d ie  X - S t r a h l e n  v o n  e in e r  z u  

g r o s se n  F lä c h e  a u s g in g e n ,  d ie se r  F e h le r  w u r d e  je d o c h  

d u r c h  A n w e n d u n g  v o n  B le ib le n d e n  b e d e u te n d  v e r ­

r in g e r t .  A l l e r d in g s  h a tte  d ie  B e n u t z u n g  d e r  B le n d e n  

d e n  IJ e b e ls ta u d  im  G e fo lg e ,  d a ss  e in e  s e h r  la n g e  E x ­

p o s it io n sz e it  g e w ä h lt  w e rd e n  m u s ste  , u m  g u te  B i l d e r  

h e rzu ste lle n . F ü r  e in  H a n d b i l d  w a re n  t ro tz  d e s  k r ä f ­

t ig e n  In d u k t o r s  4 0 — 5 0  M in u t e n  e r fo rd e r l ic h .  E r s t  d ie  

F o k u s r ö h r e n  h a b e n  h ie r in  A V a n d e l ge sch a ffe n , m i t  ih n e n  

k a n n  m a n  i n  3 — 7  M in u t e n  g u te  H a n d b i l d e r  m a ch e n . 

E i n e  so lc h e  R ö h r e  m it  p r ä c h t ig e r  F lu o r e s c c n z e r s c h e in u n g  

w i r d  v o r g e f ü h r t  u n d  ih r e  W i r k u n g  a u f  S c h ir m e  v o n  

B a r iu m p la t in c y a n ü r ,  K a l iu m p la t in c y a n ü r  u n d  w o lf r a m -  

sa u re m  K a l k  -—  a u c h  d u r c h  A lu m in iu m p la t t e n  u n d  

d ic k e  H o lz s c h ic h t e n  h in d u r c h  —  g e z e ig t .  N o c h  b e i 

e in e m  A b s t a n d  v o n  1 1/2 m  v o n  d e r  R ö h r e  le u c h te n  

d ie  S c h ir m e  le b h a f t  au f. E i n  in  z ie m l ic h e r  E n t f e r n u n g  

v o n  d e r  R ö h r e  a u fg e ste llte s  g e la d e n e s  E le k t r o s k o p  

w i r d  e n t la d e n ,  es w i r d  a b e r  a u c h  g e z e ig t ,  d a ss  e in  

n ic h t  g e la d e n e s  E le k t r o s k o p  g e la d e n  w e rd e n  k a n n ,  

w e n n  m a n  es in  d ie  g e e ig n e te  S t e l lu n g  v o r  d e r  R ö h r e  

b r in g t .  E i n  in  d e r  N ä h e  d e r  R ö h r e  au fge ste llte s  R a d io ­

m e te r  v o l l f ü h r t  k le in e  a b e r  le b h a f te  S c h w a n k u n g e n ,  

s o b a ld  a b e r  e in  M a g n e t  n e b e n  d a s  R a d io m e t e r  g e h a lte n  

w u rd e ,  f ä n g t  d a s  S c h a u fe l r a d  an, s ic h  la n g s a m  z u  d re h en . 

M a n  k ö n n t e  h ie r a u s  a u f  e in e  A b le n k u n g  d e r  X - S t r a h le n  

d u r c h  d e n  M a g n e t e n  sc h lie s se n  , w e n n  n ic h t  e in  S t a b  

v o n  w e ic h e m  E i s e n  o d e r  v o n  a n d e re m  M e t a l l  d ie se lb e  

E r s c h e in u n g  h e rv o r r ie fe .  A V a h r s c h e in l ic h  h a t  m a n  es 

b e i d e n  V e r s u c h e n  m it  E l e k t r o s k o p  u n d  R a d io m e t e r
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n ic h t  m it  e in e r  W i r k u n g  d e r  X - S t r a h l e n ,  s o n d e rn  m it  

e in e r  v o n  d e n  E le k t r o d e n  in  d e r  R ö h r e  a u sg e ü b te n  

In f l u e n z w ir k u n g  z u  th u n .

E s  w e rd e n  s o d a n n  d ie  a n  d e r  A n s t a l t  h e r g e s te l l­

ten  R ö n t g e n - B i l d e r  v o r g e le g t .  S ie  z e ig e n  K n o c h e n ­

g e rü s t e  d e r  v e r sc h ie d e n s te n  T i e r e , s o w ie  v o n  T e i le n  

d e s  m e n sc h l ic h e n  K ö rp e re .  V o n  le tz te re n  s in d  e in ig e  

a u c h  p a t h o lo g i s c h  in te re ssa n t.  A u f  a n d e re n  B i l d e r n  

k o m m t  d ie  D u r c h lä s s i g k e i t  e c h te r  u n d  n a c h g e a h m te r  

E d e ls t e in e  u n d  P e r le n ,  so w ie  D u r c h lä s s i g k e i t  u n d  

R e f le x w ir k u n g  v o n  M e t a l le n  z u m  A u s d r u c k .  W i r d  e in  

B a r iu m p la t in c y a n ü r s c t a r m  a u f  e in e n  T e i l  d e r  l i c h t ­

e m p f in d l ic h e n  P la t t e  g e l e g t , so  z e ig t  s ic h  d e r  en t­

sp re c h e n d e  T e i l  des B i ld e s  v o l l s t ä n d ig  s c h w a rz ,  es t r it t  

a lso  d a s  g e ra d e  G e g e n te i l  d e r  e rw a rte te n  V e r s t ä r k u n g  

e in ,  d e r  S c h i r m  h a t  d ie  X - S t r a h l e n  a b so rb ie r t .  E i n  

a n d e re s  B i l d  z e ig t ,  d a ss  d e r  h in t e r  d ie  P la t t e  g e le g te  

B a r im n p la t in c y a n ü r s c h i r m  d ie  W i r k u n g  d e r  X - S t r a h l e n  

g a r  n ic h t  v e rä n d e rt .  V o n  b e so n d e re m  In t e r e s se  s in d  

a u c h  d ie  u n t e r  A n w e n d u n g  v o n  F lu s s s p a t k r y s t a l le n  u n d  

- P u lv e r  h e rg e s te llte n  B i ld e r .  D ie  s e h r  e n e rg is c h e  W i r ­

k u n g  d e s  v o n  d e n  X - S t r a h l e n  g e tro f fe n e n  F lu s s s p a t s  

a u f  d ie  p h o to g r a p h is c h e  P la t t e  s c h e in t  z u  b e w e ise n  —  

u n d  P r o f .  W i n k e l m a n n  i n  J e n a  n im m t  d ie s  j a  a u c h  

an  — , d a s s  d ie  X - S t r a l i l e n  in  d e m  F lu s s s p a t  n eu e  

W e l le n  v o n  g r ö s se r e r  L ä n g e  e rze u ge n .

V e r e i n e  u n d  V e r s a m m l u n g e n .
I n  d e m  B e r i c h t  ü b e r  d ie  V e r h a n d lu n g e n  d e r  F r a n k ­

fu r t e r  N a t u r f o r s c h e r v e r s a m m lu n g  (U n t . -B l.  H .  5, S .  75/76 ) 

is t  e in  I r r t u m  u n te rg e la u fe n ,  d e r  a u f  V e r a n la s s u n g  des 

B e r ic h te r s t a t te r s ,  H e r r n  D r .  C . H .  M ü l l e r ,  h ie r m i t  b e ­

r ic h t i g t  w ird .  D e n  z e itw e il ig e n  B e s u c h  d e r  te c h n isc h e n  

H o c h s c h u le n  v o n  S e it e n  d e r  S t u d ie r e n d e n  d e r  e x a k te n  

L e h r f ä c h e r  h a t  H e r r  D i r .  H o l z m ü l l e r  n ic h t ,  w ie  d o r t  

(a. a. 0 .  S .  7 6 ) a n g e g e b e n  ist, a ls  o b l ig a t o r i s c h  g e fo rd e r t ,  

so n d e rn  n u r  a ls  w ü n s c h e n s w e r t  h in g e s te llt .  E s  g e h t  

d ie s  ü b r ig e n s  a u c h  s c h o n  a u s  d e m  T e x t  d e r  v o n  H e r r n  

H o l z m ü l l e r  a u fg e s te l lte n  T h e se n ,  d ie  i n  d e r se lb e n  

N u m m e r  d e r  U . - B l .  (S. 71/72 ) a b g e d r u c k t  w o rd e n  s in d ,  

m it  a lle r  D e u t l ic h k e it  h e rv o r .

B e s p r e c h u n g e n .
Z e u t h e n ,  H .  G ., G e s c h ic h t e  d e r  M a t h e m a t ik  im  A l t e r ­

t u m  u n d  M it t e la l t e r .  K o p e n h a g e n  1896 . A n d r .  

F r e d .  H ö s t  &  S ö n .  P r e i s  6 A lk .

D e r  b e re it s  v o r  d re i J a h r e n  in  d ä n is c h e r  S p r a c h e  

e rsch ie n e n e , z u n ä c h s t  f ü r  d ie  B e d ü r f n i s s e  d e r  d ä n is c h e n  

S c h u la m t s k a n d id a t e n  b e s t im m te  A b r i s s  d e r  G e s c h ic h t e  

d e r  M a t h e m a t ik  l ie g t  n u n  a u c h  in  d e u tsc h e r ,  d u r c h  

H e r r n  v . F i s c h e r - B e u z o  n  b e s o r g t e r  A u s g a b e  v o r .  B e i  

w e ite m  d e n  g rö s s t e n  T e i l  d e s  B u c h e s  n im m t  d ie  g r ie c h i ­

s c h e  M a t h e m a t ik  e in , d e r  e ine  k u r z e  D a r s t e l lu n g  d e r  ¡M a ­

t h e m a t ik  b e i d e n  A e g y p t e r n  u n d  B a b y lo n ie r n  v o rh e rg e h t ,  

d ie  M a t h e m a t ik  b e i d e n  In d e r n  u n d  im  M it t e la l t e r  fo lg t .  

J e d e r  e in ze ln e  A b s c h n i t t  w i r d  m it  e in e m  o r ie n t ie re n d e n  

U e b e r b l i c k  e rö ffn e t,  d a s  S c h lu s s k a p it e l  b e h a n d e lt  d a s  

„e rste  W ie d e r e r w a c h e n  d e r  M a t h e m a t ik  in  E u r o p a “ .

D ie  B e s c h r ä n k u n g  a u f  d a s  A l t e r t u m  u n d  M it t e la l t e r  

w i r d  m a n  im  H i n b l i c k  a u f  d e n  n ä c h s te n  Z w e c k  d e s 

B u c h e s  n u r  b i l l i g e n  k ö n n e n ,  i n  d e r  T h a t  k o m m t  d e r  

in  je n e n  Z e i t p e r io d e n  v o r  s ic h  g e h e n d e n  E n t w ic k e l u n g  

d e r  m a th e m a t is c h e n  G r u n d b e g r if f e  g e ra d e  f ü r  d ie  S c h u l -  

m a th e m a t ik  e in e  g r ö s se re  B e d e u t u n g  zu , a ls  d e r  E n t ­

w ic k e lu n g  d e r  m o d e rn e n  M a t h e m a t ik .  A u c h  i s t  d e r  

Z u s a m m e n h a n g  z w is c h e n  d e m  a l lm ä h lic h e n  F o r t s c h r e it e n  

d e s  m a th e m a t is c h e n  W is s e n s  u n d  d e r  a l lg e m e in e n  Iv u l t u r -  

e n t w ic k e lu n g  in  je n e n  Z e it e n  a u g e n fä l l ig e r  a ls  i n  d e r  

N e u z e it ,  w o  d ie se r  Z u s a m m e n h a n g  z u m  g rö s s t e n  T e i le  

d u r c h  d ie  A n w e n d u n g e n  d e r  M a t h e m a t ik  v e rm it t e lt  

w ird .  F ü r  d ie  D a r l e g u n g  d ie se s  Z u s a m m e n h a n g e s  w ä re  

ü b r ig e n s  e in  e tw a s  s tä r k e re s  E in g e h e n  a u f  d ie  g r ie c h is c h e  

P h i lo s o p h ie  v ie l le ic h t z u  w ü n s c h e n  ge w e se n , d e r  G e g e n sa tz  

z w is c h e n  d e r  a u s g e p rä g t  id e a lis t is c h e n  R i c h t u n g  P la t o s  

u n d  d e r  e b e n so  a u s g e p rä g t  r e a l is t is c h e n  R i c h t u n g  se in e s  

g r o s se n  S c h ü le r s  u n d  G e g n e rs ,  des A r i s t o t e le s  z. B .  h a t  

f ü r  m a n c h e  a u c h  h e u te  im  V o r d e r g r ü n d e  ste h e n d e  E r ­

k e n n t n is f r a g e n  n o c h  e in  g e w is se s  In te re s se ,  a u sse rd e m  

d ie n t  d ie  B e r ü c k s i c h t i g u n g  s o lc h e r  M o m e n t e  d e r  P f le g e  

d e s  Z u s a m m e n h a n g e s  z w is c h e n  d e r  M a t h e m a t ik  u n d  d e n  

a n d e re n  S c h u l f ä c h e r n ,  w o r a u f  b is h e r  in  d e r  R e g e l  la n g e  

n ic h t  d e r  e r fo rd e r l ic h e  W e r t  g e le g t  w u rd e .

I m  ü b r ig e n  is t  es se lb s tv e r s tä n d lic h ,  d a ss  d a s  S c h w e r ­

g e w ic h t  d e r  D a r s t e l lu n g  a u f  d ie  b e ru fe n e n  T r ä g e r  d e r 

e ig e n t l ic h e n  m a th e m a t is c h e n  F o r s c h u n g  g e le g t  w ird .  

D ie s e  D a r s t e l lu n g  v e r d ie n t  u n e in g e s c h rä n k t e s  L o b .  D a s s  

d a b e i m a n c h e  E in z e lh e it e n  f ü r  den , d e r  d ie  z u r  B e ­

s p r e c h u n g  g e la n g e n d e n  O r ig in a l  w e rk e  n ic h t  se lb s t  g e ­

le se n  lia i,  d e r  v o l le n  V e r s t ä n d l ic h k e it  e n tb e h re n , l ie g t  

in  d e r  N a t u r  d e r  S a c h e .  A b e r  g e ra d e  d e r  H a u p t z w e c k ,  

d ie  A u f d e c k u n g  d e s Z u s a m m e n h a n g e s  z w is c h e n  d en  

G r u n d b e g r i f f e n  d e r  m o d e rn e n  u n d  d e n e n  d e r  a n t ik e n  

u n d  m it t e la lt e r l ic h e n  M a t h e m a t ik ,  d ie  D a r l e g u n g  d e r  

a l lm ä h lic h e n  W a n d lu n g e n ,  d ie  d ie se  B e g r i f f e  v o n  ih re m  

e rs te n  A u f t a u c h e n  b is  z u r  G e g e n w a r t  n a c h  F o r m  u n d  

In h a l t  e r fa h re n  h a b e n ,  d ie se r  w ic h t ig s t e  Z w e c k  w ird  

v o r z ü g l ic h  e r re ic h t .  E i n  e ig e n a r t ig e s  G e p r ä g e  e rh a lte n  

d a b e i d ie  A u s f ü h r u n g e n  d e s V e r f a s s e r s  d a d u r c h ,  d a ss  

e r  b is w e i le n  d e n  s y s te m a t isc h e n  G a n g  d e r  D a r s t e l lu n g  

u m k e h r e n d ,  d ie  m o d e r n e n  V o r s t e l lu n g e n  u n d  B e g r if f e  

b e n u t z t ,  u m  d e m  L e s e r  d a s  V e r s t ä n d n is  d e r  a n t ik e n  

A u f f a s s u n g  z u  v e rm it te ln .  D a b e i  lä u f t  n a tu r g e m ä s s  e ine  

g e w is se  S u b j e k t iv i t ä t  m it  u n te r,  d ie  u n t e r  a n d e re n  U m ­

s tä n d e n  s ta r k e  B e d e n k e n  w a c h ru fe n  m ü sste . B e i  d e r  

A r t ,  in  d e r  d e r  V e r f a s s e r  v o r g e h t ,  w i r d  e in  d o p p e lte r  

G e w in n  e rz ie lt, m it  d e r  E in s i c h t  in  d a s  W e s e n  d e r  d e m  

A l t e r t u m  g e lä u f ig e n  A n s c h a u u n g e n  w i r d  z u g le ic h  d a s  

V e r s t ä n d n is  f ü r  d ie  d e r  m o d e rn e n  W is s e n s c h a f t  zu  

g r ü n d e  lie g e n d e n  B e g r i f f e  v e r t ie ft .  S o  d ie n t  d ie se s  

V e r f a h r e n  d e m  p ä d a g o g is c h e n  Z w e c k  d e s B u c h e s ,  d u r c h  

d e n  es s ic h  e b e n fa lls  r e c h t fe r t ig t ,  d a ss  d e r  V e r f .  d e n  

s y s t e m a t is c h e n  G a n g  d e r  g e s c h ic h t l ic h e n  D a r s t e l lu n g  

an  p a s s e n d e r  S te l le  u n t e r b r ic h t ,  u m  e in e  z u sa m m e n ­

h ä n g e n d e  E r ö r t e r u n g  d e r  d e r  G e o m e t r ie  ü b e r h a u p t  zu  

g r ü n d e  lie g e n d e n  V o r a u s s e t z u n g e n  e in z u fü g e n .  D ie s e r  

E x k u r s  s c h lie s s t  s ie l i n a t ü r l ic h  a n  d ie  ä u sse r st  e in ­

g e h e n d e  B e s p r e c h u n g  v o n  E u k l i d s  E le m e n t e n  an, ü b e r  

d e re n  In h a l t  u n d  B e d e u t u n g  e in ig e rm a s s e n  o r ie n t ie r t  

z u  se in  g e ra d e  a n g e s ic h t s  d e r  g e g e n w ä r t i g  d ie  D id a k t i k  

d e s F a c h e s  b e w e g e n d e n  F r a g e n  i n  d e r  T h a t  f ü r  je d e r ­

m a n n  e in  B e d ü r f n i s  ist.

D e m  L e h r e r ,  d e r  s e in e n  U n t e r r ic h t  d u r c h  d ie  B e ­

z u g n a h m e  a u f  d ie  g e s c h ic h t l ic h e  E n t w ic k e l u n g  s e in e r  

W is s e n s c h a f t  z u  b e le b e n  u n d  z u  v e r t ie fe n  w ü n sc h t ,  b ie te t  

d a s  B u c h  je d e n fa ll s  e in e n  v o r z ü g l ic h e n  A n h a l t ,  d a d u r c h  

e rh ä lt  es n e b e n  d e n  s o n st  v o rh a n d e n e n  e in s c h lä g ig e n  

S c h r i f t e n ,  n a m e n t l ic h  d e m  g r o s se n  C a n t o r s c h e n  W e r k ,  

e in e  s e lb s t ä n d ig e  B e d e u t u n g  a ls  L e h rm it t e l .  D a s s  e in  

M a n n  v o n  d e r  w is s e n sc h a f t l ic h e n  B e d e u t u n g  Z e u t h e n s  

d ie  A b f a s s u n g  e in e s  s o lc h e n  B u c h e s  ü b e r n o m m e n  hat, 

is t  m it  b e so n d e re r  F r e u d e  zu  b e g rü s se n .  P .
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R ö d e r ,  H . ,  D e r  K o o r d in a t e n b e g r i f f  u n d  e in ig e  G r u n d -  

e ig e n sc lia f te n  d e r  K e g e ls c h n it t e .  Z u m  G e b r a u c h  an  

G y m n a s ie n  n a c h  d e n  n e u e n  L e h r p lä n e n  b e a rb e ite t.  

B r e s la u  18 9 3 . F e r d .  H i r t .  P r e i s  0 ,6 0  M k .

D a s  H e f t c h e n  e n th ä lt  z u n ä c h s t  d ie  B e s t im m u n g  d e r  

P u n k t e  d u r c h  r e c h t w in k l ig e  K o o r d in a t e n ,  d a n n  d ie  A b ­

le it u n g  d e r  G le ic h u n g e n  d e r  G e ra d e n ,  d e s  K r e is e s ,  d e r  

K e g e l s c h n it t e  u n d  d e re n  T a n g e n te n  u n d  N o r m a le n  m it  

r e ic h l ic h e n  u n d  g u te n  U e b u n g s a u fg a b e n .  D ie  H e r le i t u n g  

d e r  G le ic h u n g e n  d e r  G e b i ld e  g e s c h ie h t  d a d u r c h ,  d a ss  

g e z e ig t  w i r d ,  d a ss  d ie  K o o r d in a t e n  a lle r  i h r e r  P u n k t e  

s te ts  d ie se lb e  G le ic h u n g  e rfü lle n . M a n  v e r m is s t  d ab e i, 

d a s s  i n  d e n  G le ic h u n g e n  x  u n d  y  n ic h t  a ls  V e r ä n d e r ­

l ic h e  a u fg e fa s s t  w e rd e n .  D e n n  g e ra d e  d ie  E r k e n n t n is ,  

d a s s  d ie  K u r v e n  e in  a n s c h a u lic h e s  B i l d  d e r  A b h ä n g i g ­

k e it  z w e ie r  v e r ä n d e r l ic h e r  G r ö s se n  v o n  e in a n d e r  ge b en , 

m a c h t  j a  d ie  a n a ly t is c h e  G e o m e t r ie  a u c h  f ü r  d ie  S c h u le  

so  w e r t v o l l ; m a n  d e n k e  n u r  a n  d ie  A n w e n d u n g e n  i n  d e r  

P h y s i k  etc. E i n  le tz te r  A b s c h n i t t  z e ig t  d ie  E n t s t e h u n g  

d e r  b e t ra c h te te n  K u r v e n  a ls  S c h n it t e  e in e s  g e ra d e n  

K r e is k e g e ls .  D a b e i  m u s s  e in  U e b e ls t a n d  e r w ä h n t  w e r ­

d e n ,  d e r  s ic h  n ic h t  n u r  i n  d e m  v o r l ie g e n d e n  B u c h e ,  

s o n d e rn  i n  fa s t  a lle n  n e u e r d in g s  e r s c h ie n e n e n  S c h u l ­

b ü c h e rn  d ie se r  A r t  z e ig t ,  d a s  s in d  d ie  fe h le rh a f t  g e ­

z e ic h n e te n  F ig u r e n .  D e r  F e h le r  l ie g t  h a u p t s ä c h l ic h  

d a r in ,  d a ss  d ie  b e id e n  G e ra d e n ,  d ie  a u f  d e m  K e g e l  

d u r c h  d e n  A c h s e n s c h n i t t  a u sg e sc h n it te n  w e rd e n ,  b e i d e r  

b e n u tz te n  P r o j e k t io n  m it  d e n  U m r i s s l in ie n  des K e g e l s  

z u sa m m e n g e le g t  w e rd e n .  M e i s t  s t ö r t  d a s  n ic h t  v ie l,  

h ie r  a b e r  f ü h r t  es z u  d e m  R e s u l t a t ,  d a ss  d e r  K e g e l ­

s c h n it t ,  m e is t  d ie  H y p e r b e l ,  a n  e in ig e n  S te l le n  g a n z  

a u s  d e m  U m r i s s  d e s  K e g e l s  h e ra u s t r it t .  G e ra d e  a u f  d ie  

F i g u r e n  i n  S c h u lb ü c h e r n  m ü s s te  d ie  g r ö s s t e  S o r g f a l t  

v e rw e n d e t  w e rd e n . D ie  ü b r ig e n  F i g u r e n  d ie se s  B u c h e s  

s in d  r e c h t  g u t,  u n d  d a  d e r  S t o f f  g u t  a u sg e w ä h lt  u n d  

d a r g e s te l l t ,  d a s  w e se n t lic h s te  d u r c h  g e sp e r r te n  o d e r  

fe tte n  D r u c k  h e r v o r g e h o b e n  ist, a u c h  r e ic h l ic h e  U e b u n g s ­

a u fg a b e n  z u g e f ü g t  s in d ,  so  k a n n  d a s  k le in e  H e f t c h e n  

z u m  G e b r a u c h  i n  d e r  P r im a  d e s  G y m n a s iu m s  a ls  re c h t  

z w e c k m ä s s ig  e m p fo h le n  w e rd e n .

G  ö  1 1  i  n  g  (G ö t t in g e n ) .
*  *

*
K i e s s l i n g ,  D r .  A . ,  D id a k t i k  u n d  M e t h o d ik  d e r  P h y s ik .  

H a n d b u c h  d e r  E r z ie h u n g s -  u n d  U n t e r r ie h t s le h r e  

f ü r  h ö h e re  S c h u le n  v o n  D r .  A .  B a u m e i s t e r .  

B d .  I V .  A b t .  I b .  M ü n c h e n  1895 . B e c k .  g r .  8. 

7 3  S .  P r e i s  d e r  g a n z e n  A b t e i l u n g  (e in sch l.  R e c h n e n  

u n d  M a t h e m a t ik )  4 ,5 0  M k .

I .  E i n e  U e b e r s i c h t  ü b e r  d e n  I n h a l t  k a n n  

d ie  D i s p o s i t io n  g e w ä h r e n : I .  S t e l lu n g ,  Z w e c k  u n d  Z ie l  

d e s p h y s ik a l i s c h e n  U n t e r r ic h t s .  H .  B e d in g u n g e n  fü r  

d e n  E r f o l g  d e s U n t e r r ic h t s :  a ) L e h r a p p a r a t ,  b )  S t o f f ­

a u sw a h l,  c ) L e h r v o r g a n g .  1 . D ie  L e h r f o r m ,  2 . d a s  E x ­

p e r im e n t ,  3. P r a k t i s c h e  S e l b s t b e t ä t i g u n g  d e r  S c h ü le r ,

4 . d a s  V e r h ä l t n is  z u m  m a th e m a t is c h e n  U n t e r r ic h t .

I H .  B e m e r k u n g e n  z u  d e n  e in z e ln e n  E r s c h e in u n g s g e b ie ­

te n :  a) M e c h a n ik ,  b )  W ä rm e le h re ,  c ) W e l le n le h r e  u n d  

A k u s t i k ,  d )  O p t i k ,  e) M a g n e t i s m u s  u n d  E le k t r iz it ä t ,  

f )  A b s c h lu s s .

I I .  D a  ic h  f ü r  d ie  H o  f f  m a n n ' s e h e  Z e i t s c h r i f t  

f ü r  m a th e m a t is c h e n  u n d  n a tu rw is s e n s c h a f t l ic h e n  U n t e r ­

r i c h t  b e re it s  e in e  a u s f ü h r l ic h e  R e z e n s io n  v e r fa s s t  h abe , 

w i l l  i c h  m ic h  h ie r  d a r a u f  b e s c h rä n k e n ,  d a s  d o r t  im  

e in z e ln e n  b e g rü n d e te  G e s a m t u r t e i l  a n z u g e b e n :  D a s  

e r s te  D r i t t e l  b is  H . c. 3. (e in sc h lie s s l ic h ) ,  d. li. d a s  a l l­

g e m e in e  d id a k t is c h e ,  is t  v o r t re f f l ic h  u n d  n a m e n t l ic h  fü r

A n f ä n g e r  e in e  a u sg e ze ic h n e te  A n le i t u n g .  V o n  d a  a n  

g e h t  d a s  v o n  K i e s s l i n g  E m p fo h le n e  g rö s s t e n te il s  ü b e r  

d a s  F a s s u n g s v e r m ö g e n  d e r  m e is te n  S c h ü le r  h in a u s ,  n ic h t  

i n  d e r  U m g r e n z u n g  d e s  S to ffe s, s o n d e rn  in  d e r  a k a ­

d e m is c h e n  B e h a n d lu n g  d e sse lben .

I I I .  A n  d ie se r  S te l le  m ö c h te  ic h  z w e i b e m e rk e n s ­

w e rte  A n s ic h t e n  K i e s s l i n g s  d e n  e n t sp re c h e n d e n  h e i 

u n se rn  J a h re s v e r s a m m lu n g e n  h e rv o rg e t re te n e n  A n s c h a u ­

u n g e n  g e g e n ü b e rs te lle n .

D e r  o b e n  g e rü g t e  M a n g e l  t r it t  z. B .  i n  f o lg e n d e r  

S te l le  ü b e r  d a s  e l e k t r i s c h e  P o t e n t i a l  h e r v o r :  

„ D u r c h  d ie  E i n f ü h r u n g  d e sse lb e n  b a t  d ie  D a r s t e l lu n g  

d e r  W i r k u n g e n  d e s  e le k t r is c h e n  S t r o m s  u n d  d ie  G e se tze  

d e r  In d u k t io n s e r s c h e in u n g e n  g e g e n ü b e r  d e r  ä lte re n  D a r ­

s te llu n g sw e is e  e in e n  so  h o h e n  G r a d  v o n  A n s c h a u l ic h k e it ,  

K l a r h e i t  u n d  K ü r z e  e rh a lten , d a ss  e r  a u c h  im  e le m e n ­

ta re n  S c h u lu n t e r r ic h t e  u n b e d in g t  d e n  V o r z u g  v e rd ie n t .“ 

„ S in d  d ie  m e c h a n is c h e n  G r u n d b e g r if fe ,  n a m e n t l ic h  d e r  

a llg e m e in e  A r b e i t s b e g r i f f  u n d  d e sse n  Z u s a m m e n h a n g  

m it  d e r  k in e t is c h e n  E n e r g ie  z u m  v o l le n  V e r s t ä n d n is  

g e b ra c h t ,  so  b ie te t  d ie  B e h a n d lu n g  d e s e le k t r is c h e n  

P o t e n t ia ls  k e in e  b e so n d e re  S c h w ie r i g k e i t  m e h r ;  e ine  

so lc h e  m a c h t  s ic h  ü b e r h a u p t  n u r  b e i m a n g e lh a f t e n  

m e c h a n is c h e n  V o r k e n n t n is s e n  g e lt e n d .“ S .  65. —  P ro f .  

E .  W i e  d e m  a n  n  - E r l a n g e n  sa g te  d a g e g e n  a u f  u n s e re r  

J a h r e s v e r s a m m lu n g  i n  W ie s b a d e n  1 8 9 4 :  „ D ie  E i n f ü h r u n g  

d e s  B e g r i f f s  d e s  P o t e n t ia ls  w ü r d e  ic h  d a g e g e n  i n  U e b e r -  

e in s t im m u n g  m it  v ie le n  P h y s i k e r n  a u s  d e r  S c h u le  v e r ­

b a n n e n .  L a s s e n  s ic h  g e w is se  E r s c h e in u n g e n  o h n e  E i n ­

f ü h r u n g  d e sse lb e n  n ic h t  e rk lä re n ,  so  m u s s  m a n  s ic h  

m it  e in e r  e x p e r im e n te l le n  V o r f ü h r u n g  b e g n ü g e n .  U m  

w i r k l ic h  d e n  B e g r i f f  d e s  P o t e n t ia ls  n u t z b r in g e n d  zu  

v e rw e n d e n ,  m u s s  d e r se lb e  in  g a n z  a n d e re r  W e is e  g e is t ig  

v e ra rb e ite t  w e rd e n , a ls  d ie s  f ü r  e in e n  S c h ü le r  m ö g l ic h  

is t ,  d a  b e i  i h m  d ie  in  d e r  S c h u le  u n d  z u  H a u s e  zu  

v e ra rb e it e n d e n  G e g e n s t ä n d e  v ie l  z u  s c h n e ll  w e ch se ln . 

I c h  w e is s,  w e lc h e  M ü h e  m e in e n  S c h ü le r n  n o c h  a u f  d e r  

U n iv e r s i t ä t  d ie  B e h e r r s c h u n g  d ie se s  B e g r i f f e s  g e m a c h t  

ha t. W ir k l i c h e s  V e r s t ä n d n is  h a b e n  w i r  e rst  e rh a lte n , 

a ls  w i r  i h n  se lb s t  in  V o r le s u n g e n  e n t w ic k e ln  m u sste n . 

M i t  d e r  E i n p r ä g u n g  d e r  D e f in it io n  d e s P o t e n t ia ls  u n d  

d e r  M ö g l ic h k e i t ,  d a sse lb e  r e c h n e r is c h  z u  v e rw e rte n ,  ist. 

f ü r  d e n  S c h ü le r  a b so lu t  n ic h t s  g e w o n n e n .“ O ff iz ie l le r  

B e r ic h t ,  S .  15.

P r o f .  K i e s s l i n g  s a g t  fe rn e r :  „ Z u r  A b w e h r  g e g e n  

d ie  B e s t r e b u n g e n ,  w e lc h e  f ü r  d e n  m a t h e m a t i s c h ­

n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e n  U n t e r r i c h t  d u r c h  

e rh e b lic h e  E r w e it e r u n g  d e sse lb e n  e i n e  d o m i n i e r e n d e  

S t e l l u n g  d e n  p h i l o l o g i s c h e n  U n t e r r i c h t s -  

; f ä c h e r n  g e g e n  ü b e r  b e a n sp ru c h e n ,  m a g  h ie r  a u f  e ine  

... A e u s s e r u n g  e in e s  M a t h e m a t ik e r s ... v e rw ie se n  w e rd en .- 

D e r se lb e  s a g t :  F ü r  d ie  e ig e n t l ic h e  V e r s t a n d e s s c h u lu n g  

k a n n  d ie  P h y s i k  n ic h t  i n  d e m  G ra d e ,  w ie  es d ie  a lte n  

S p r a c h e n  z u  le is te n  im s t a n d e  s in d ,  e in  w i r k s a m e s  M it t e )  

a b g e b e n ,  je d e n fa lls  n ic h t  i n  i h r e r  je t z ig e n  A u s b i l d u n g  — “

S .  7. —  D a g e g e n  b e to n te  D i r e k t o r  S c h w a l b e  a u f  

u n s e re r  J a h r e s v e r s a m m lu n g  1 8 9 3  i n  B e r l i n : „ D ie  N a t u r ­

w is se n sc h a f te n  s in d  v o l l s t ä n d ig  im sta n d e ,  f ü r  d ie  B i l d u n g  

a lle s  d a s  z u  le is te n , w a s  d ie  S p r a c h e r le m u n g  z u  le is te n  

v e rm a g ,  w e n n  a u c h  a u f  a n d e re m  a b e r  e b e n so  g u te m  

W e g e  u n d  m it  e in e m  In h a lt e ,  d e r  d e m  sp ra c h l ic h e n  

e b e n b ü r t ig  is t .“ B e r ic h t  S .  3. „ U m  a b e r  d ie se n  h o h e n  

B i l d u n g s w e r t  z u r  A u s w e r t u n g  z u  b r in g e n ,  b e d a r f  es 

e in e r  a n d e re n  S t e l l u n g  d e s  n a tu rw is s e n s c h a f t l ic h e n  U n t e r ­

r ic h te s.  E r  so ll  d e n  S p r a c h u n t e r r ic h t  n ic h t  v e r d rä n g e n ,  

a b e r  ih m  e b e n b ü r t ig  g e s te l lt  w e rd e n .“ S .  5. —  B e i  d e r  

e rste n  Z u s a m m e n k u n f t  in  J e n a  1 8 9 0  w u rd e  f ü r  d ie
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G y m n a s ie n  g e fo r d e r t :  d ie  E r h ö h u n g  d e r  M a t h e m a t ik -  

s tu n d e n  in  H I  v o n  3  a u f  4  u n d  d e r  P h y s ik s t u n d e n  in  

f l  u n d  I  v o n  2  a u f  3  u n d  i n  d e n se lb e n  K la s s e n  d ie  

E i n f ü h r u n g  , e in e s  e in s t i in d ig e n  U n t e r r ic h t e s  in  d e r  

N a t u rb e s c h r e ib u n g ,  a lso  e in e  E r h ö h u n g  d e r  m a th e m a t is c h -  

n a tu rw is s e n s c h a f t l ic h e n  S t u n d e n  v o n  5 2  a u f  62, d. h . a u f  

d ie se lb e  Z a h l,  d ie  in  P r e u s s e n  n a c h  d e m  L e h r p l a n  v o n  

1 8 9 2  f ü r  d e n  la t e in is c h e n  U n te r r ic h t ,  b e s t im m t  ist..

A .  R i c h t e r  (W a n d s b e k ) .

*  *
*

D r e s s e i , L u d w i g ,  S .  J . ,  E le m e n ta r e s  L e h r b u c h  d e r

P h y s i k  n a c h  d e n  n e u e ste n  A n s c h a u u n g e n  f ü r  h ö h e re

S c h u le n  u n d  z u m  S e lb s t u n te r r ic h t .  F r e i b u r g  i. B r .

1895 . H e r d c r ’sch e  V e r la g s h a n d lu n g .  P r e i s  7 ,5 0  M .

U n t e r  d o n  z a h lr e ic h e n  n e u e r d in g s  e r s c h ie n e n e n  

L e h r b ü c h e r n  d e r  P h y s i k  n im m t  d a s  v o r l ie g e n d e  in ­

s o fe rn  e in e  b e so n d e re  S t e l l u n g  e in ,  a ls  d e r  V e r f a s s e r  

in  ih m  v e r su c h t  ha t, i n  m ö g l ic h s t  k n a p p e r  F o r m  e in e n  

e le m e n ta re n  A b r i s s  d e r  P h y s i k  z u  ge b e n , d e r  s te ts  d ie  

n e u e ste n  F o r s c h u n g e n  u n d  A n s c h a u u n g e n  d e r  W i s s e n ­

s c h a f t  b e r ü c k s ic h t ig t .  D a s  R ü c k g r a t  d e r  g a n z e n  D a r ­

s t e l lu n g  b ild e t,  u l e  d a s  n a tü r l ic h  i s t ,  a b e r  d o c h  in  so  

k la r e r  D u r c h f ü h r u n g  i n  k e in e m  d e r  n e u e re n  e le m e n ­

ta re n  L e h r b ü c h e r  s ic h  findet, d ie  L e h r e  v o n  d e r  E n e r g ie ,  

d ie  n ic h t  n u r  d ie  v e r sc h ie d e n e n  Z w e ig e  d e r  P h y s i k  

z u  e in e m  e in h e it l ic h e n  G a n z e n  v e rb in d e t ,  s o n d e rn  a u c h  

in n e rh a lb  d e r  e in z e ln e n  A b s c h n i t t e  d a s  le ite n d e  P r in z i p  

b i ld e t ;  i n  b e so n d e re n  A b s c h n i t t e n  w e rd e n  d a n n  n o c h  

v o r t r e f f l ic h e  U c b e r b l i c k e  ü b e r  d ie  v e r sc h ie d e n e n  F o r ­

m e n  d e r  E n e r g ie ,  ih r e  V e r s c h ie b u n g e n  u n d  B e z ie h u n g e n  

z u  e in a n d e r  g e g e b e n .  D ie  D a r s t e l l u n g  g e h t  m e is t  v o n  

d e n  a l lg e m e in e n  P r in z i p i e n  d e d u k t iv  z u  d e n  e in ze ln e n  

G e se tz e n ,  d e re n  e x p e r im e n te l le r  B e w e is  d a n n  g e g e b e n  

w i r d .  D a d u r c h  t r it t  d ie se r  n a t ü r l ic h  g e g e n ü b e r  d en  

th e o re t isc h e n  E r k l ä r u n g e n  e tw a s  z u r ü c k ,  d a fü r  k a n n  

a lle r  t ro tz  d e m  b e s c h rä n k te n  R a u m e  d e r  S t o f f  s e h r  a u s ­

gedehnt. w e rd e n ,  w ie  au s  fo lg e n d e n  d e m  In h a l t e  en t­

n o m m e n e n  P r o b e n  s ic h  e rg ie b t.  D a s  B u c h  e n th ä lt  d ie  

A b le i t u n g  d e s  B o y l e ’s c h e n  G e se tze s  u n d  d e r  V a n  d e r  

W a a l s ’s c h e n  G le ic h u n g  a u s  d e r  k in e t is c h e n  G a s th e o r ie ,  

d ie  L e h r e  v o m  o s m o t is c h e n  D r u c k  u n d  v a n ’t  H o f f s  

T h e o r ie  d e r  L ö s u n g e n ,  W ä r m e t ö n u n g e n  h e i  c h e m is c h e n  

P ro z e s se n ,  D is s o c ia t io n  d u r c h  d ie  W ä r m e ,  m e c h a n is c h e  

W ü r m e t l i e o r ie , d ie  B lo n d e l ’s c lie n  p h o to m e t r is c h e n  

E in h e i t e n  etc. D ie  L e h r e  v o n  d e r  E l e k t r i z i t ä t  w i r d  

u n t e r  Z u g r u n d e le g u n g  d e r  F a r a d a y  - M a x w e l l ’sch e n  

T h e o r ie  d a r g e s te l l t  u n d  s e lb s t  d e n  H e r t z ’s c h e n  V e r ­

s u c h e n  ü b e r  e le k t r is c h e  W e l le n  u n d  d e r  e le k t r o -m a g -  

u e t is c h e u  L ic h t t h e o r ie  e in  K a p i t e l  g e w id m e t .  D i e  B e ­

r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  A n s c h a u u n g e n  d e r  m o d e r n e n  E n e r g e ­

t ik e r  (H e lm ,  O s tw a ld )  e r s c h e in t  d a n e b e n  v o n  z w e ife l­

h a fte m  W e r t e .  D ie  q u a n t it a t iv e n  A n g a b e n  w e rd e n  in  

a b so lu te m  M a s s e  g e m a c h t ,  e in e  ü b e r s ic h t l ic h e  T a b e lle  

d e r  w ic h t ig s t e n  p h y s ik a l i s c h e n  E in h e i t e n  u n d  ih r e r  I 

D im e n s io n e n  e r le ic h te r t  d e n  G e b ra u c h .  D ie  D a r s t e l lu n g  

i s t  k l a r ,  d ie  m a th e m a t is c h e n  E n t w ic k e lu n g e n  s in d  

e le m e n ta r  u n d  v ie l fa c h  s e h r  g e sc h ic k t ,  u n d  e le g a n t ;  

v o n  d e m  H ü l f s m it t e l  d e r  g r a p h i s c h e n  D a r s t e l lu n g  w i r d  

in  a n e rk e n n e n sw e r te r  W e is e  r e ic h l ic h  G e b r a u c h  g e ­

m a ch t,  A u s  d e m  G e sa g te n  g e h t  h e r v o r ,  d a ss  d a s  B u c h  

z w a r  z u m  G e b r a u c h  a n  u n se re n  h ö h e re n  L e h ra n s t a l t e n  

s o w o h l d e s S t o f fu m fa n g e s  a ls  a u c h  d e r  D a r s t e l lu n g  

w e g e n  s ic h  d u r c h a u s  n ic h t  e ig n e t,  d a g e g e n  w i r d  je d e r,  

d e r  d a s  p h y s ik a l i s c h e  S c h u lp e n s u m  a b so lv ie r t  h a t , in  

d e m  B u c h e  e in  a u sg e z e ic h n e te s  H i l f s m it t e l  f in d e n , se in e  

p h y s ik a l i s c h e n  K e n n t n i s s e  zu  e rw e ite rn  u n d  z u  v e r -  |

t ie f e n , u n d  a u c h  d e m  L e h r e r  a n  u n se re n  h ö h e re n  

S c h u le n  k a n n  d a s  B u c h  a u f  d a s  a n g e le g e n t lic h s t e  e m ­

p fo h le n  w e r d e n ; e r  w i r d  d a r in  m a n c h e s  n e u e  u n d  re c h t  

v ie l  a n re g e n d e s  f ind en . G ö t t i n g  (G ö t t in g e n ) .
*  *

*
B u s c h ,  P r o f .  P r . ,  1 0 0  e in fa c h e  V e r s u c h e  z u r  A b le i t u n g  

e le k t r is c h e r  G ru n d g e se t z e .  M i t  1 8  F ig u r e n .  ¡M ü n ste r, 

A s c h e n d o r f f s c h e  B u c h h a n d lu n g .  3 4  S e it e n  g r .  8 U. 

P r e i s  7 5  P f g .

E i n i g e  B lä t t e r  P a p ie r  o d e r  P o s tk a r te n ,  S ie g e l la c k ,  

D r a h t  u n d  N a d e ln ,  d a s  s in d  d ie  b e s c h e id e n e n  H i l f s ­

m it t e l ,  m it  d e n e n  H e r r  B u s c h  d ie se  g a n z e  R e ih e  

h ö c h s t  in te re s s a n te r  E x p e r im e n t e  z u r  A b le i t u n g  d e r  

G e se tze  d e r  R e i b u n g s - E l e k t r i z i t ä t  a n z u s te lle n  ■ w e iss. 

D ie  V e r s u c h e  s in d  n ic h t  n u r  i n  i h r e r  F o r m  g r ö s s t e n ­

te ils  n eu , s o n d e rn  m e is te n s  a u c h  so  in  d ie  A u g e n  fa l­

le n d ,  d a ss  s ie  g e ra d e  f ü r  d e n  M a s s e n u n t e r r ic h t  e in e  

s c h ö n e  V e r w e n d u n g  f in d e n  k ö n n e n .  B e s o n d e r s  e ig n e t  

s ic h  d a z u  d a s  v o n  d e m  V e r f a s s e r  e r fu n d e n e  E le k t r o s k o p ,  

m it  d e m  s ic h  e in e  R e i h e  n a m e n t l ic h  d ie  In d u k t i o n  b e ­

t re ffe n d e  E x p e r im e n t e  a n s te l le n  la ssen . D a s s e lb e  i s t  

h ö c h s t  e in fa c h  —  es b e s te h t  im  w e se n t lic h e n  au s  e in e m  

in  e in e m  is o l ie r te n  D r a h t r ä h m c h e n  u m  e in e  h o r iz o n ta le  

A c h s e  d re h b a re n  P a p ie r r ö h r c h e n  —  u n d  k a n n  v o n  

j e d e rm a n n  m i t  L e ic h t i g k e i t  h e r g e s te ll t  w e rd e n .  D a  

a lle  V e r s u c h e  v o n  je d e m  S c h ü le r  o h n e  M ü h e  n a c h ­

geahm t. w e rd e n  k ö n n e n ,  so  d ü r f t e  d ie  V o r f ü h r u n g  d e r  

w ic h t ig s t e n  v o n  ih n e n  im  U n t e r r ic h t e  s ic h  a ls  s e h r  

n u t z b r in g e n d ,  e rw e ise n . A u s  d ie se m  G r u n d e  m ö c h te n  

w i r  d a s  B ü c h le i n  b e so n d e r s  d e n  F a c h g e n o s s e n  w a rm '

e m p fe h le n . F .  S c h ü t t e  (H a g e n ) .
*  *

*
L e h m a n n ,  R i c h a r d ,  D ie  V o r b i l d u n g  d e r  G e o g r a p h ie -  

le lir e r  a u f  d e n  U n iv e r s it ä t e n .  S e p a r a t a b d r u c k  a u s  

d e m  B e r ic h t e  d e s S e c h s te n  In t e r n a t io n a le n  G e o -  

g r a p h e n k o n g r e s s e s  L o n d o n  1895 .

L e h m a n n ,  R i c h a r d ,  D e r  B ild u n g sw e r t ,  d e r  E r d k u n d e .  

S o n d e r a b d r u c k  a u s  d e n  V e r h a n d lu n g e n  d e s  X I .  

D e u t s c h e n  G e o g ra p h e n ta g e s .  B e r l i n  1896 . D ie t r i c h  

R e im e r .

B e id e  e n g  z u sa m m e n h ä n g e n d e  k le in e  S c h r i f t e n  d e s  

b e k a n n t e n  V e r t r e t e r s  d e r  E r d k u n d e  a n  d e r  H o c h s c h u le  

zu  M ü n s t e r  i. W .  v e r fo lg e n  d e n  Z w e c k ,  d e r  E r d k u n d e  

im  U n iv e r s i t ä t s u n t e r r i c h t  w ie  i n  d e m  U n t e r r ic h t  d e r  

h ö h e re n  S c h u le n  e in e  ih r e r  B e d e u t u n g  a n g e m e sse n e re  

S t e l l u n g  z u  e r r in g e n .  D ie  e r s te re  e r ö r t e r t  d ie  F o r d e ­

ru n g e n ,  d ie  d ie  a k a d e m is c h e  V o r b i l d u n g  d e r  G e o g r a p h ie ­

le h re r  n o t w e n d ig  z u  e r fü l le n  b a t ,  u n d  b e s p r ic h t  d ie  

¡M itte l, d u r c h  w e lc h e  d ie  E r f ü l l u n g  d ie se r  b e i d e r  N a t u r  

d e s  S to ffe s  s e h r  m a n n ig f a lt ig e n  F o r d e r u n g e n  z u  s ic h e r n  

s e in  w ü rd e ,  o h n e  d e r  d o p p e lte n  G e fa h r  d e r  a llz u  w e it ­

g e h e n d e n  V e r t ie f u n g  in  d ie  m it  d e r  E r d k u n d e  in  B e ­

r ü h r u n g  t re te n d e n  W is s e n s g e b ie t e  u n d  d e r  Z e r s p l i t t e r u n g  

in  o b e r f lä c h l ic h e  V ie lw is s e r e i  z u  e r lie g e n .  D ie  d a b e i 

f o r t w ä h r e n d  b e to n te  N o t w e n d ig k e it ,  d e n  Z u s a m m e n h a n g  

z w is c h e n  d e n  i n  d e r  E r d k u n d e  s ic h  d a rb ie te n d e n  E i n z e l ­

h e ite n  ü b e ra ll  a u fz u su c h e n  u n d  z u  p f le g e n ,  b i ld e t  d ie  

G r u n d la g e  f ü r  d ie  A u s f ü h r u n g e n  d e r  zw e ite n  S c h r i f t ,  

d ie  in  d e r  P f le g e  d ie se s  Z u s a m m e n h a n g e s  g e ra d e  d a s  

e ig e n t l ic h  b i ld e n d e  M o m e n t  b e i d e m  e r d k u n d l ic h e n  

U n t e r r ic h t  e rk e n n t .  D e r  B e r ic h t e r s t a t t e r  s c h ü e s s t  s ic h  

d ie se n  A u s f ü h r u n g e n  a u s  v o l le r  U e b e r z e u g u n g  an, e b e n so  

w ie  d e n  s e h r  in a s s v o l le n  F o r d e r u n g e n , d ie  d e r  V e r ­

fa s se r  f ü r  d ie  d e r  E r d k u n d e  im  U n t e r r i c h t  z u zu w e is e n d e  

S t e l l u n g  e rh e b t,  o h n e  d o c h  s ic h  z u  v e rh e h le n ,  d a ss  das- 

M a a s s .  v o n  e r d k u n d l ic h e r  B i l d u n g ,  w e lc h e s  d e r  V e r -
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fa s se r  v e r la n g t  u n d  d u r c h  e in e  s e h r  e in g e h e n d e  E in z e l ­

a u s f ü h r u n g  n ä h e r  k e n n z e ic h n e t ,  a u c h  u n t e r  d e n  g ü n ­

s t ig s t e n  V e r h ä l t n is s e n  im  G y m n a s ia lu n t e r r ic h t  n ie m a ls  

v o l l  e r re ic h t  w e rd e n  d ü rfte . U m  so  w ü n sc h e n sw e r te r  

w ä re  es, w e n n  —  w ie  d e r  V e r f a s s e r  es m it  R e c h t  a n ­

r e g t  —  d ie  S t u d ie r e n d e n  a lle r  F ä c h e r  a u f  d e n  H o c h ­

s c h u le n  e in e  e r d k u n d l ic h e  V o r le s u n g  b e h u f s  V e r v o l l ­

s t ä n d ig u n g  u n d  V e r t ie f u n g  ih r e r  g e o g r a p h is c h e n  S c h u l ­

b i ld u n g  b e le g te n . D e n  b e id e n  S c h r i f t e n  is t  w e g e n  d e r  

ü b e rze u g e n d e n  W ä rm e ,  m it  d e r  s ie  ih r e n  G e g e n s t a n d  

b e h a n d e ln ,  u n d  a u c h  w e g e n  d e r  m a n n ig f a c h e n  A n r e g u n g ,  

d ie  d e r  L e h r e r  (1er E r d k u n d e  s c h o n  a u s  ih n e n  se lb s t  

e n tn e h m e n  k a n n , d ie  V e r b r e i t u n g  n a m e n t l ic h  in  d e n  

K r e i s e n  d e r  n ic h t  fa c h l ic h  g e sc h u lt e n  G e ö g r ä p h ie le h r e r  

s e h r  z u  w ü n sc h e n .  P .
sj: *

*

H a r t m a n n ,  E . ,  D ie  B e h a n d lu n g  d e s  e rste n  Z e ic h e n ­

u n t e r r ic h t s  an  h ö h e r e n  L e h ra n s t a l t e n  n a c h  K ö r p e r ­

m o d e l le n  u n d  n a c h  d e r  N a tu r ,  in  a u sg e fü h r t e n  L e k ­

t io n e n .  M i t  e in e m  V o r w o r t e  v o n  H .  S c h i l l e r ,  G e h .  j 

O b e r sc h u lra t .  B r a u n s c l iw e ig  1896 . 0 .  S a lle .  P r e i s  

1 .5 0  M k .

D e r  V e r f a s s e r  le g t  a u s f ü h r l ic h  d a r, w ie  se it  e in e r  

R e ih e  v o n  J a h r e n  d e r  Z e ic h e n u n t e r r ic h t  a m  G y m n a s iu m  

zu  G ie s s e n  v o n  ih m  g e h a n d h a b t  w o rd e n  ist. D ie  S c h r i f t  

s e lb s t  z e r fä l lt  i n  d re i  A b t e i lu n g e n :  1) V o r ü b u n g e n  

z u m  L i n e a r z e i c h n e n  ( E n t w ic k lu n g  d e r  B e g r i f f e  v o n  

L in ie ,  W i n ® ,  T e i l u n g  d e rse lb e n  u sw .);  2 ) A u f r i s s ­

z e i c h n e n  n a c h  K ö r p e r m o d e l l e n  (Q u a d ra t ,  R e c h t ­

e c k ,  D r e ie c k  —  W o h n h a u s ,  B a s i l ik a ,  r o m a n is c h e  u n d  

g o t is c h e  K i r c h e ) ;  3 )  Z e i c h n e n  v o n  G e g e n s t ä n d e n  

a u s  d e r  P f l a n z e n -  u n d  T i e r w e l t  ( B lä t t e r  u n d  

B lü t e n  e in h e im is c h e r  B ila n z e n ,  e in ig e  G lie d e r t ie re ) .  —  

U e b e r a l l  w e rd e n  d ie  g e o m e t r is c h e n  G r u n d b e g r i f f e  u n d  

F o r m e n  in  s e h r  e in g e h e n d e r  u n d  v e r s t ä n d ig e r  W e is e  

a b g e le ite t ,  u n d  z w a r ,  w a s  b e s o n d e r s  w i c h t i g  

i s t ,  s t e t s  a u s g e h e n d  v o m  K ö r p e r  (v e rg l.  d a s  V o r ­

w o rt ).  A u c h  d ie  e ig e n t l ic h e  D a r s t e l lu n g  d e r  G e g e n ­

s tä n d e  v o n  S e it e n  d e r  S c h ü le r  w i r d  e b e n so  g r ü n d l ic h  

u n d  s ic h e r  v o rb e re ite t .  D i e  D a r s t e l lu n g  in  a u sg e fü h r t e n  

L e k t io n e n  w i r d  j a  m a n c h e m  a u s  b e k a n n te n  G r ü n d e n  

n ic h t  s y m p a t h i s c h  e r s c h e in e n ;  d o c h  i s t  n ic h t  zu  v e r ­

k e n n e n ,  d a ss  d a d u r c h  d e m  a n g e h e n d e n  Z e ic h e n le h r e r  

in  m e t h o d is c h e r  u n d  d id a k t is c h e r  H in s i c h t  a u sse r ­

o rd e n t l ic h  v ie l  A n r e g u n g  g e b o te n  w i r d ;  e r  m u s s  n u r  

n ic h t  s k la v i s c h  n a c h a h m e n ! D a s  W  e r  k  c  l i  e n  i s t  

d a h e r  i n  e r s t e r  L i n i e  f ü r  A n f ä n g e r  s e h r  

e m  p f e h l e n s  w  e r  t ; a u c h  d e r  e r fa h re n e  L e h r e r  w i r d  

m a n c h e s  E i g e n a r t i g e  v o r f in d e n .  Z w e ie r le i  b e so n d e rs  

k a n n  d e r  a n g e h e n d e  Z e ic h e n le h r e r  d e r  S c h r i f t  e n t ­

n e h m e n :  1) d a ss  e in  g u t e r  Z e ic h e n u n t e r r ic h t  d u r c h a u s  

k e in e n  „ k ü n s t le r is c h -g e n ia le n  V o r t r a g “ v e r la n g t ,  s o n d e rn  

re c h t  v ie l d id a k t is c h e s  G e s c h ic k  u n d  N a c h d e n k e n ,  u n d  

d a ss  2) d ie se s  d id a k t is c h e  G e s c h ic k  s ic h  —  w ie  ü b e ra ll  

—  n u r  b e t l iä t ig e n  k a n n  d u r c h  ste t ig e , in n ig s t e  W e c h se l­

w i r k u n g  z w is c h e n  L e h r e r  u n d  S c h ü le r !

D ie  D a r s t e l lu n g e n  in  N o .  1 5 — 2 0  ( A u f r i s s z e ic h ­

n e n  v o n  K i r c h e n )  m it  ih r e n  k u n s t g e s c h ic h t l ic h e n  B e ­

le h r u n g e n  p a sse n  w o h l w e n ig e r  in  e in e n  „ e r s te n “ Z e ic h e n ­

u n t e r r ic h t ,  s o n d e rn  w e rd e n  m it  m e h r  N u t z e n  e tw a  in  

U n t e r s e c u n d a  g e le h r t ,  w o  d e r g le ic h e n  D in g e n  e in  w e it  

g r ö s se re s  V e r s t ä n d n i s  e n t g e g e n g e b ra c h t  w i r d ! A u c h  

b e d a u e r t  d e r  U n te rz e ic h n e te ,  d a ss  d ie  A n w e n d u n g  d e r 

F a r b e  im  L e h r g ä n g e  g ä n z l ic h  a u s se r  A c h t  g e la s se n  ist. 

S c h o n  a u f  d e r  u n te re n  S t u fe  la s se n  s ic l i  e r fa h ru n g s -  

m ä s s ig  d u r c h  e in e  —  s e lb s t v e r s tä n d l ic h  in a s s v o l le  —

1 A n w e n d u n g  d e r  F a r b e  L e h r -  u n d  L e r n f r e u d ig k e i t  

w e se n t lic h  h e b e n  u n d  s te ig e rn . I m  U e b r ig e n  a b e r  k a n n  

j U n t e r z e ic h n e te r  n ic h t  u m h in ,  d ie  S c h r i f t  a llen  D e n e n  

z u  e m p fe h le n , d e n e n  e in e  W e it e r b i ld u n g  d o s  Z e ic h e n -  

■ U n te r r ic h t s  a u f  g e su n d e r  u n d  p ra k t is c h e r  G r u n d la g e  
a m  H e r z e n  lie g t .

D r .  C . H i l d e b r a n d t  (B r a u n s c l iw e ig ) .

A r t i k e l s c h a u  a u s  F a c h z e i t s c h r i f t e n  
u n d  P r o g r a m m e n .HE = H im m e l u n d  E r d e .  1895/97. H e f t  1.XII =  N a tu r  u n d  H a u s . lSüG. H e f t  20—24. 

j X l t  - N a tu r w is s e n s e h .  R u n d s c h a u . 1890. N o . 37— 13.MV =  N a tu r w is s e n s c h a f t l .  W o c h e n s c h r i f t .  1800. N o . 33—45. 
1*11 P e r io d .  B lä t t e r  f. n a t u r k u n d l .  u . in a th .  S c h u lu n te r r .

J a h r g .  I I I ,  H e f t  3. 4.
V .V 1*  =  M itt . d . V e re in , v . F r e u n d e n  d . A s t r o n .  u . k o sm . P h y s ik .

1890. H e f t  9.IV =  D a s  W e t te r ,  l.soo. H e f t  1 0 .
XltXJ —  Z e i ts o h r .  f . d . p l iy s ik a l .  u . e h e m . U n te r r .  1800. H e f t e .

I I .  P h y s i k .

D o n a t h ,  B o lo m e t r i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  A b -  
s o r p t io n s sp e c t ra  ilu o re sc . S u b s ta n z e n  u n d  ä the r. O ele.

I S o l i n c k e ,  P o la r i s ie r t e  F lu o re se e n z .  F o l g h e r a i t e r ,  
j S ä c u la r e  V a r ia t io n  d e r  m o g n e t .  In c l in a t io n .  B r o c  a, 

D a s  S o n n e n s p e c t ru m .  R u b e n s  u n d  N i  o h  b i s ,  W ä r m e -  
: s t ra h le n  v o n  g r ö s s e r  W e l le n lä n g e  ( N R ) .  —  K o p p e n ,  

B e m e r k u n g e n  ü b e r  L u i t s p ie g e lu n g  ( N W ) .  —  H a n i k y c ,
! E i n  se lb s th e rzu ste lle n d e s  E le k t r o p h o r .  R o s e n b e r g .  

Z u r  B e h a n d lu n g  d e r  m a g n e t is c h e n  D e k l in a t io n  im  U n t e r ­
r ie b t.  R .  N e u  m a n n ,  E in f a c h e  A p p a r a t e  z u m  N a c h ­
w e is  d e s h y d ro s t a t i s c h e n  D r u c k s .  A .  H e r i n g ,  H o l i l -  
s c h e ib e n  a ls  E r s a t z  d e r  M a g d e b u r g e r  H a lb k u g e ln .  
E l l e m a n n ,  D a s  B a r o m e t e r  in  d e r  S c h u le ;  Z u r  In f lu e n z ­
m a sc h in e .  .T. K r a u s ,  S c h ü le r v e r s u c h e  (D r e h v o r r ic b -  
t u u g e n )  ( P B )  —  L o o s  e r ,  N e u e  V e r s u c h e  m it  d e m  
D i f f e r e n t ia l - T h e r m o s k o p .  v. W  u  r  s t e i n  b e r g e  r ,  A p ­
p a ra t  z u r  o b je k t iv e n  D a r s t e l lu n g  d e r  V o r g ä n g e  des 

: D re lis t r o m s .  D u b r ö w s k y ,  E i n e  e in fa c h e  R e ib u n g s -  
i e le k t r is ie rm a sc h in e .  B e l m ,  U e b e r  D e m o n s t ra t io n s -  
I T h e rm o m e te r .  S i l o w ,  V e r e in f a c h u n g  d e r  H u y g e n s -  

sc lie n  K o n s t r u k t io n  f ü r  d ie  R e f le x io n  u n d  B r e c h u n g  
I d e s L ic h t s .  K .  H a a s ,  E i n e  M e t h o d e  z u r  B e s t im m u n g  
j d e s K r ü m m u n g s r a d iu s  e in e s  C o n v e x s p ie g e ls  u n d  e ine  

¡M e th o d e  z u r  B e s t im m u n g  d e s  B r e n n p u n k t e s  e in e r  
C o n c a v l in s e  ( Z p U ) .

I I I .  C h e m i e ,  M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .

R e c u r a ,  N e u e  K la s s e  v o n  C h ro m v e rb in c h m g e n .  
M e y e r ,  R e ib e  v o n  G e se tz m ä s s ig k e ite n  b e i d e r  S u b ­
s t it u t io n  a ro m a t is c h e r  V e r b in d u n g e n .  B r a n c o ,  N e u e re  
H y p o t h e s e n  ü b e r  d ie  E n t s t e h u n g  d e r  E i s z e i t  ( N R ) .  —  

i S t e u s l o f f ,  E n t s t e h u n g  u n se re r  S ü l le .  F r i e d r i c h  
: A u g u s t  K è k u l é  f .  P ö t o n i e ,  S a m m e ln  u n d  P r ä ­

p a r ie r e n  fo s s i le r  P f la n ze n .  S c h e i b e ,  D e r  D ia m a n t  
( N W ) .  —  A .  H ä r p f ,  A p p a r a t ,  u m  P h o s p h o r  zu  
g r a n u l ie r e n  ( Z p U ) .

I V .  B i o l o g i s c h e  W i s s e n s c h a f t e n .

S c h n i t z ,  K l e in e  S k iz z e n  a u s  d e m  L e b e n  d e r  R a u b *  
! in se k te n . M ü l l e r ,  W e se n ,  Z u c h t  u n d  A b r i c h t u n g  des 
j F r e t tc h e n s .  H e s  d  ö r f f e r .  D r e i  a m e r ik a n .  T a u s e n d b la t t -  
ji (M y r io p h y ) lu m - )  A r t e n .  M a s s i a s ,  E in h e im .  S t a u d e n  
j f ü r  d e n  G a rte n .  M a n g e l s d o r f f ,  D ie  V ö g e l  d e r  
j G e h ö f te  S ü d o s t b ra s i l ie n s .  M e i s s n e r ,  D e r  W a l d  u n d  

se in e  F e in d e  ( N H ) .  —  B a e r ,  A n a t o m ie  u n d  P h y s io -  
| lo g ie  d e r  A t e m w e r k z e u g e  b e i d e n  V ö g e ln .  H e y -  
| m  o n s ,  F o r t p f la n z u n g  u n d  E n t w ic k e lu n g s g e s c h ic h t e  d e r  

E p h e m e r a  v u lg a t a .  S a c h s ,  P h y lo g e n e t .  A p h o r i s m e n  
| u n d  A u t o m o r p h o s e n .  M a r c h a l l ,  F o r t p f la n z u n g  u n d  
; E n t w ic k e l u n g  d e r  so z ia le n  W e sp e n .  R a m o n  y  C a j a l ,  
: M o r p h o lo g ie  d e r  N e rv e n z e lle .  C o u p i n ,  A u f n a h m e  

u n d  A b g a b e  d e s  W a s s e r s  d u r c h  d ie  S a m e n .  C o h n -  
: s t e i n ,  P h y s io lo g .  P e r m e a b il it ä t  t ie r is c h e r  M e m b r a n e n ,  
j ( N R ) .  —  C o n w e n t z ,  U r w ü c h s ig e  E i b e n  im  n o rd ö st l.
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D e u t s c h la n d .  F ü r s t ,  J a v a s  F l o r a  ( N W ) .  — L a n d s ­
b e r g ,  E i n k e h r  o d e r  U m k e h r ,  e in  B e i t r a g  z u r  M e t h o d ik  
d e s n a tu rb e sc h re ib e n d e n  U n te r r ic h te .  A d .  .1. P i c k ,  
E i n f ü h r u n g  in  d ie  B o t a n ik .  S c h i n d l e r ,  L e h r p l a n  
d e r  N a t u r le h r e  f ü r  d ie  ö s t e r re ic h is c h e  B ü r g e r s c h u le .  ( P B ) .

V .  E r d -  u n d  H i m m e l s k u n d e ,  e i n s c h l i e s s l i c h .

M e t e o r o l o g i e .

F r i e d l a e n d e r , M a u n a  L o a  u n d  K i l a u e a  im  
A p r i l  1 8 9 6 . W i t t .  D e r  P la n e t  S a t u r n  ( H E ) .  —  

B r e n n e r ,  V e r ä n d e r u n g e n  a u f  d e m  M o n d e .  ( N W )  —  

X .  K r a u s ,  U r s a c h e n  d e r  M e e r e s s t rö m u n g e n .  ( P B )  —  

M e i s s n e r ,  F a l b ’s  H y p o t h e s e  u n d  d ie  N ie d e r s c h la g s ­
m e n g e .  K l e n g e l ,  Z u m  K l i m a  d e s  F ic h te lh e rg e s .  
W a r d ,  D ie  M e t e o r o lo g ie  a ls  e in  U n iv e rs it ä te s t u d iu m .  
E y r e ,  B e o b a c h tu n g e n  ü b e r  W o g e n w o lk e n .  ( W )  —  
F a u t h ,  B e m e r k u n g e n  z u  d e n  M e te o r b e o b a c h t u n g e n  in  
X y m w e g e n .  E t z o l d ,  U e b e r  F e r n ro h r e .  ( V A P ) .

Z u r  B e s p r e c h u n g  e i n g e t r o f f e n e  B ü c h e r .

(B e s p re c h u n g  g e e ig n e te r  B ü c h e r  V o rb e h a lte n .)
15 a r  t h , A . F . ,  U n s e r  W e lts y s te m . E i n  B e i t r a g  z u r  T h e o r ie  

d e s  W e ltg e s c h e h e n s .  L e ip z ig  1890, F o c k .  M. l . —
B a u m h a u c r ,  D r . H . ,  K u rz e s  L e h r b u c h  d e r  M in e ra lo g ie

r.
( e in s c h l. P e t r o g r a p h ie ) .  2 . A u ll .  M it 187 H o lz s c h n . F r e i b u r g
1. 15. 1890, H e rd e r .  M. 2 .2 0 .

B ö r n e r ,  H ., G r u n d r is s  d e r  P h y s ik  f ü r  d ie  d re i  o b e re n  
K la s s e n  d e r  G y m n a s ie n .  ( P h y s ik a l i s c h e s  U n te r r i c h t s w e r k  f ü r  
h ö h e r e  L e h r a n s t a l t e n .  Z w e i te  S tu f e ) .  B e r l in  1890, W e id m a n n , 
ge l) . 31. 4.80.

G e i s t h e c k ,  D r. M ., L e i t f a d e n  d e r  m a th e m a t .  u . p h y s ik a l .  
G e o g r a p h ie  f ü r  M it te ls c h u le n  l in d  L e h r e r b i ld u n g s a n s ta l te n *
10. u . 17. A u ll. F r e ib u r g  i .  B .  189C, H e rd e r .  M. i.-io.

H a g e n .  J o b .  G ., In d e x  o p e ru m  L e o n h a rd  i E u le r i .  B e r o l in i
M D C C C X C V l. F e l i x - L .  D a m e s . 31. 2 .—

H a n  n , 11 o c h s t e t t e r ,  P o k o r n y ,  A llg e m e in e  E r d k u n d e .  
F ü n f te  n e u  b e a rb e i te te  A u f la g e  v o n  H a n n ,  B r ü c k n e r ,  K i r c h ­
ho f!. 1. A b te i lu n g :  D ie  E r d e  a l s  G a n z e s , i h r e  A tm o sp h ä re , u . 
H y d ro s p h ä re .  V o n  .J. H a n n .  M it 24 T a fe ln  in  F a r b e n d r u c k  
u n d  92 A b b ild u n g e n . L e ip z ig  1890, F r e y ta g .  M. io .—

H a r t l .  H ., L e h r b u c h  d e r  P la n i m e t r ie .  M it  210 F i g .  W ie n  
1890. D e u tic k e  g e l) . 31. 2.40.

K e  w i t s c h ,  D r . G ., V ie r s te l l ig e  L o g a r i th m e n  f . d . S c h u l-  
g e b r a u c h .  L e ip z ig  1890, R e i s l a n d .

K o p p e - D i e k m a n n ,  A r i th m e t ik  u n d  A lg e b ra .  1:1. A u fl.
2 . T e i l .  E s s e n  1897, B a e d e k e r ,  g e b . 31. 2.40.

K ö r n e r ,  F r a n z ,  L e h rb u c h  d e r  P h y s ik .  3 i i t  642 A b b i ld ,
u . 2 T a f e ln .  W ie n  1897, D e u tic k e .  31. o.oo.

S c h m  e h  1, P ro f .  D r . C h r . ,  L e h r b u c h  d e r  G e o m e tr ie .  
G ie s s e n  1890, R o th . 31. l.fio.

U l e ,  W .,  L e h rb u c h  d e r  E r d k u n d e  f ü r  h ö h e re  S c h u le n .
11. T e i l .  F ü r  d ie  m i t t l e r e n  u n d  o b e re n  K la s s e n . 31 i t  12 f ä r b ,  
u n d  79 S c h w a r z d r u c k a b b i ld u n g e n .  L e ip z ig  1890, F r e y ta g .  
g e b .  31. 3 .—

U n  b e  b a n n ,  V e rs u c h  e in e r  p h i lo s o p h is c h e n  S c le c t io n s -  
th e o r ie .  J e n a  1890, G . F i s c h e r .  31. 3.—

r A N Z E I G E N .  *==
B e i  b e a b s ic h t ig t e n

W W  N e u e i n f ü h r u n g e n
v e r la n g e  m a n  F r e i  - E x e m p la r e  v o n  fo lg e n d e n  a l l s e it ig  a n e r k a n n te n  ■Schul­

b ü c h e rn  :
S u m p f .  Anfangsgriinde der Physik, 7 . Aufl.. 1.50 Alk. 

„ Grundriss der Physik, 5. A u f l. ,  A u s g .  A .  u. ü.. a 3,20 ¡Mk.
(B . o h n e  m a th e m a t is c h e  B e g rü n d u n g .)

„ Schulphysik, 5. A u f la g e ,  4 ,5 0  Mk.
N a t u r l o h r e ,  2. A u f la g e ,  eart. 8 0  l ’fg.

A l l e  4  W e r k e  b e a rb e ite t  v o n  D r .  A .  P a b s t .  A i s  A n h a n g  z u  d e n  S u m p f ’soh en  
B ü c h e r n :  Kleine Chemie u n d  .Mathematische Erdkunde.

A V i l b r a n d ,  Grundzilge der Chemie, 4. A u f l. ,  A u s g .  A ,  g e b .  1 ,5 0  M k .  
,, .. „  „  A u s g .  B ,  g e b . 1 ,40  A lk .

H ild e sh e im . V e r l a g s b u c h h a n d l u n g  v o n  A u g u s t  L a x .

I l e r d e r s c l i e  V e r l n g s l u m d l u n g ,  E r e i b u r g  im  B r e is g a u .  

S o e b e n  i s t  e r sc h ie n e n  u n d  d u r c h  a l l e  B u c h h a n d lu n g e n  z u  b e z ie h e n :  

K o s e H t e l d .  M . .  Elementarunterricht in der Chemie. M it  m  in  d en
T ex t, g e d r u c k te n  A b b i ld u n g e n . 8 ° . ( X I I  u . 128 S .)  M. 1 .6 0 ; g e b . in  H a lb l e in ­
w a n d  M. 1.90.

Im  A n s c h lü s s e  h ie r a n  h a t  d e r  V e r f a s s e r  s p e c ie l l  f ü r  d ie  H a n d  d e s  
L e h r e r s  b e a r b e i t e t :

—  Experimentierbuch für den Elementarunterricht in der Chemie.
M it 4 4  in  d e n  T e x t  g e d r u c k te n  A b b i ld u n g e n .  S 6 . ( V I I I  u . 4 0  S .)  M. 1.2 0 ; 

g e b . M. 1 . 5 0 .
R o s e n fe ld s  E le m e n ta r u n te r r i c h t ,  d e s s e n  E i n f ü h r u n g  a n  e in ig e n  A n s t a l t e n  

b e r e i t s  b e v o r s te h t ,  e n t s p r i c h t  in  s e in e r  A n la g e  d e n  n e u e n  p re u s s s is c h e n  L e h r p lä n e n  
u n d  e i g n e t  s ic h  f ü r  G y m n a s ie n ,  R e a lg y m n a s ie n ,  R e a l -  u n d  O b e r r e a ls c h u le n .

G u s t a v  F i s c h e r ,  V e r l a g ,  J e n a .

D r . W . S o m b a r t ,
P r o f e s s o r  a n  d e r  U n iv e r s i t ä t  B re s la u .

S o c i a l i s m u s  u n d  s o c i a l e  B e w e g u n g

i m  19.  J a h r h u n d e r t .

■ i■ «■■■ P r e i s :  k a r t .  2 3L , g e b . 2 . 5 0  31.   ■—■■■

P r o f .  D r . A .  Z im m e r  m a n n ,
P r iv a t d o z e n t  d e r  B o ta n ik  a n  d e r  U n iv e r s i t ä t  z u  B e r l in .

Die
3 I o r p l i o l o g i e  u n d  P h y s i o l o g i e  

d e s  p f l a n z l i c h e n  Z e l l k e r n e s .

E i n e  k r i t i s c h e  L it t c r a t u r s t u d ie .
Mit 84 Figuren im Text. P r e i s  5 M a r k .

w m

I

Z u | D i e  ¡ E r d e  ,T'(s c h e i -
E ßL T llO IlL ' P li  1 n u n g e n  i h r e r  O b e rf lä c h e . 
l iC b W IU IK C II.  ( V o n  D r .  0. Ule. G e b . 12 31.
—  Verlag von Otto Salle, Berlin W. 30. —

W i l h e l m  S c h l ü t e r
H a l l e  a .  S .

N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e s

Gegr. 1853 I n s t i t u t  Gegr. 1853

e m p f ie h l t  s e in  ä u s s e r s t  reichhaltiges Lager 
a n e r k a n n t  b e s te r ,  i n s t r u k t i v e r  JLelir- 
lik itte l f ü r  d e n  i i i i t i i r w ls s r n s o l in f f -  
I ic h ( ‘ii U n t e r r i c h t  in  h ö h e re n  u n d  

n ie d e re n  L e h r a n s t a l t e n .
Solide Preise. Prompte Bedienung. 

Kataloge s te h e n  g r a t i s  u n d  f r a n k o  zu  
D ie n s te n .

A l l e  A r t e n  

S ä u g e t i e r e ,  V ö g e l ,  E i e r ,  

R e p t i l i e n ,  I n s e k t e n  e t c .
s te t s  in  s c h ö n e n  E x e m p la re n  v o r r ä t i g .  
F ü r  S c h u le n  g e w ä h r e  b e s o n d e re  P r e l s -  
e rm lt s K lg u i ig ’. A u f  W u n s c h  ü b e rn e h m e  
Z u s a m m e n s te l lu n g  v o n  L e h r s a m m lu n g o n . 
E in g e s c h ic k t e  T ie r e  u n d  V ö g e l w e r d e n  
ta d e l lo s  u n d  s e h r  p r e i s w e r t  ausgestopft. 

P r e is v e r z e ic h n i s s e  zu  D ie n s te n .

D r .  C u r t  F l o e r i c k e
N a tu r h i s to r i s c h e s  I n s t i t u t  

l l o S H i t t e n ,  a . d . K u r is c h e n  N e h ru n g .

'R o t . T b a o h  R o h w

HofPianofortefabrikant Sr. Maj. des Königs 
und Kaisers.

Nsuerweg 40 B a r m e n - K ö l n  Neumark! IA
G e s c h ä f ts g r ü n d u n g  179 1 . 

F a b r ik e n :  Barmen, Schwelm. Köln. 
U n e r s c h ö p f l ic h e r  K la n g r e i c h th u m ,  l e i c h t e r  
A n s c h la g ,  u n v e r w ü s t l i c h e  D a u e r  u . S t im m -  
l i a l t u n g  s in d  E ig e n s c h a f te n  d es  R u d . 
I b a c h  S o h n - P ia n o s ,  w e lc h e  d u r c h  d ie  E r ­
f a h r u n g e n  e in e s  ü b e r  h u n d e r t j ä h r ig e n  V e r ­
k e h r s  m i t  d e r  L e h r e r w e l t  ipi h ö c h s te n  
G ra d e  e n t w i c k e l t  s in d  u n d  e s  f ü r  d ie  
Z w e c k e  d e r s e lb e n  g a n z  b e s o n d e rs  g e e ig n e t  

m a c h e n .



1896. No. 6. A n z e i g e n . S. 95.

E .  L e i t z ,  Optische Werkstätte
W e t z l a r

F ilia len : B e r l i n  N W .,  Luisenstrasse 29 
N e w - Y o r k  411 W . 59 Str.

M ik r o s k o p e
M i k r o t o m e  

L u p e n - M i k r o s k o p e  

M i k r o p l i o t o g r .  A p p a r a t e

L i e b e r  4 0  0 0 0  L e i t z - M i k r o s k o p e  

i m  G e b r a u c h .

D e u tsc h e ,  e n g l is c h e  u n d  f ra n z ö s isc h e  K a t a lo g e  N r .  3 6  k o s te n fre i 

Schul-Mikroskopc v o n  -15 51 k. an, Mikroskope f. botan. Unters, v. 6 5  511 
¿Mikroskope f. bakteriolog. Untersuchungen v o n  2 3 0  51 k.

T \ T ü t z l i c h e  u n d  p r a k t i s c h e  L e h r -  u n d  
^  B e s c h ä f t i g u n g s m i t t e l

für Schüler, Schu len , Studenten und sonstige N aturliebhaber sind  m eine j 
w issensch aftlich  zusam menge.'iteilten

G e s t e in s -  u n d  M i n e r a l i e n - S a m m lu n g e n
e n th a l t e n d

j d ie  w ic h t ig s te n  u n d  le h r r e ic h s te n  G e s te in e  u n d  M in e ra l ie n  in  S a m m lu n g e n  1 
v o n  ho S tu f e n  z u  ß M ., ßo S tu f e n  zu  10 M ., 100  S tu f e n  zu  ¿ 5  M ., 2 0 0  S tu f e n  z u  | 

Jij 0 5  M. in k l .K a ta l o g .  V ie lm a l  p r ä m i ie r t .  W ie d e r v e r k ä u f e r  e r h a l te n  g u te n  R a b a t t .

Hermann Braun, Thal in Thüringen.

S o e b e n  e r s c h ie n  in  1 8 .  A u f l a g e  das

=  1 1 6 . — 1 3 3 .  T a u s e n d
d e s

K e c lie n  I> 1 1  d ie s
f ü r  Gymnasien, Realgym nasien, Ober-Realschulen, 

Realschulen, höhere Bürgerschulen, Sem inare

C l i r .  H a r m s

P r o f e s s o r  in  O ld e n b u rg
und

D r .  A l b .  K a l l i u s

P r o f e s s o r  a m  K ö n ig s tä d t is c h e n  
G v iu n a s iu m  i n  B e r l in .

V o n  d e n  P r o v i n z i a l - S c h u l k o l l e g i e n  z u r  E i n f ü h r u n g  g e n e h m i g t .

Gebundene Probe-Exemplare zur Prüfung gern gratis und franko.

Oldenburg i. Kr. G e r h a r d  S t a l l i n g ,  V e r la g s b u c h h a m l l.  H B
G egründet 178U.

L ehrmittel für den Unterricht in  Chemie, 
Krystallographie und Mineralogie

em pfiehlt
C. Goldbach, Sohiltigheim b. S t r a s s b u r g .

l * r i i n i i i r t :
C h ic a g o  1893, S t r a s s b u r g u .K ü n ig s b e r g l8 9 5 .  

Verzeichnisse auf Wunsch!

Aeltcste Cigarrenfabrik mit direktem 
Versand an die Consumenten.

— f - G c g r ü n d e t  1 8 4 3 .-4 —  
P re isg ek rö n t

1855 P A R I S .  ♦  L O N D O N  1862

A .  H o r n e m ä n n

in  G O C H  a n  d e r  h o l l ä n d .  G r e n z e

Von m einen h in lä n g lic h  als  preisw erth  
bekann ten  8 0  N um m ern um fassenden 
F ab rik a ten  em pfehle ich besonders, d a  
allgem ein b e lieb t und  bevorzugt, unter 
G aran tie  d e r  Z u rücknahm e. Ziel 2 M onate 
V enus de C uba 100 S t. Mk. 3/20
M ontería  100 „ „ 3,30
N ederland  100 „ „ 3,40
P rim a M anilla 100 „ „ 3,00
D ora 100 „ „ 3,60
1 S o rtim en tsp o s tp ack . 500 S t. Mk. 17 ,l(P  

f r a n c o .
Garantie: kostenfreie Zurücknahme.

V ista H ab an a  
El S e llo *
C om tne il fau t 
Alicante 
E l P ro g resso  *

100 St. M k. 3,00
100 „ „ 3,80
100 „ „ 3,80
100 „ „ 4 ,—
1 ('0 _ „  „ 4 ,—

l.Sortim entspostpaG kot5Ö 0 S t .M k . 19,24 
f r a n c o .

G a ra n tie ; ko sten fre ie  Z urücknahm e.

Ne! ly 
Borneo 
W ilhcim ina 
S teuerfre i 
H olländer II

100 St. 100 „ 100 „ 
100 ¡i 
100 „

Mk. 4,30 
„ 4,50
„ 4,50
„ 4.50

1 Sortim entspcstpacketöO O ^S t. Mk. 22,80 
f r a n c o .

G a ra n tie : kosten fre ie  Z urücknahm e.

L a s  G racias * 
F elix  B rasil 
Coroncda 
C arolina 
In fan tes

100 S t. M k. 5,—
100 i, „ 5,20
100 „ „ 5,40
100 „ „ 5,60
100 „ 5,70

iS o r lim e n tsp o s tp a c k e t 500 S t. M k. 26/J9~ 
f r a n c o .

G a ra n tie  : ko sten fre ie  Z u rücknahm e.

G oldonkei 100 S t. M k. 6, -
H o llanda * 100 „ „ 6,20
H oll. P lan tagen-C ig . 10o „ „ 6,40
P rem ium  100 „ „ 6,50
E l D escnnso ___ I0U „ „ 6,80
1 S o rtim e n tsp o s tp a c k e t 500 S t. M k .31,00 

f r a n c o .
G aran tie  : kostenfreie  Z u rücknahm e. 

A usfüh rliche  P re is lis te  g ra tis  und  franco.

R a u c h t a b a k ,  g ro b  und  fein von 
Mk. 0,80—4;00 p r. P fd .  — 9 Pfd. franco .

W, V e r la g  d e r  R e n g e r s c h e n  B u c h h a n d l u n g ,  G e b h a r d t  &  W i l i s c h  in  L e ip z i g .  X  
Z u r  P r d f u n g  u n d  E i n f ü h r u n g  b e s t e n s  e m p f o h l e n .

L e h r b u c h d e r k a u f m .  A r i t h m e t i k  P r a k t i s c h e s  R e c h n e n .
v o n  J u l i u s  W e n z e l y ,

Lehrer der Öffentl. H andelslchranstalt in  Chem nitz.
9  A X I I  u. 4 5 2  S .  P r e i s  b ro sc h .  6 51.

- A l l  ü .  G a n z le in e n  g e b u n d e n  7 51.

A u c h  in  3  T e i le n  zu  b e z ie h e n :

I. Preis brosch. M. 1.60, geb. M. 1.90.
I I . .  M . 2 .—, g e b . 31. 2.30.

I II . .  .  3i. 2 .1 0 . geb. 31. 2.70.

M e t h o d i s c h  g e o r d n e t e  
R e g e l n ,  B e i s p i e l e  u n d  A u f g a b e n .  

Von Jul. Wenzely.
I .  T e i l  1895. 

I I .  .
I I I .  -

YTII u . 90 S. 
IV  u. 90 S. 
IV  II. 96 S.

P r e i s  b ro s c h . i 31.
1 M. 
1 M.

9  lieides anerkannt gediegene Werke. Q
Für Handels-, Real-, Gewerbe- u. höhere Bürgerschulen. —  Kaufmann, u. newerbl. Fortbildungsschulen.



.S. 96. U n t e r r i c h t s b l ä t t e r . 1896. No. 6.

„ L e t h a e a “
Geolog. Handlung von Dr. H. Monke

G o e r l i t z .

Wegen Aufgabe des Geschäftes:

Mineralien, Gesteine, 

Petrefacten
mit'40°/o R a b a t t . '

A u s f u h r !  . L a g e rv e r z e ic h i i is s e  p o r to fre i.

A q u a r i e n -  u n d  

T e r r a r i e n t i e r e
a lle r  Z o n e n ,  "Wasserpflanzen - Aqua­
rien s o w ie  s ä m t l ic h e  Hilfs-Apparate 
f i i r d e n  A q u a r ie n -  l in d  T c r ra r ie n - S p io r t  
e m p fie h lt  d ie  s . i 

E r s t e  S p e z ia l -H a n d lu n g ;  v o n

O tto  P r e u s s c ,  B e r l in  C. 2 5 .
Haupt-Katalog gratis und franko.

D r .  F .  K r a n t z

Rheinisches Mineralien - Contor
Verlag mineralog.-geolog, Lehrmittel 

I t o n n  a. I t l i .
1833 G e s c h ä f ts g r ü n d u n g  1833 

l i e f e r t  M in e ra l ie n ,  M e te o r i te n ,  E d e ls te in ­
m o d e lle , V e r s te in e r u n g e n ,  G e s te in e ,  so w ie  
a l le  m in e r a lo g is c h -g e o lo g is c h e n  A p p a ra te  

u n d  y t e n s i l i e n  a l s  r
¥  o h r m i t t n l  f ü r  d e n  naturwissen- 
l i t / l l i  l l l l L L u l  schaftlichen Unterricht.

E ig en e  W e rk s tä tte  f ü r  H e r s te l lu n g  v o n  
a )  Krystallmodellen in  H o lz , G la s  u n tf P a p p e ,  

s o w ie  v o n  .m a th e m a tis c h e n  M o d e lle n  
a l l e r  A r t .

b i Dünnschliffen v o n  M in e ra l ie n ,  G e s te in e n  
u n d  P e t r e f a c te n  zu m  m ik ro s k o p is c h e n  
S tu d iu m .

e) Gypsabgüsse b e r ü h m te r  G o ld k lu m p e n , 
3 le te o r i tc n ,  s e l t e n e r  F o s s i l ie n  u n d  Relief­
karten m i t  g e o g n o s tis fc h e r  K o lo r ie r u n g ,

d ) Geotektonische Modelle n a c h  P ro fe s s o r  
l ) r ,  K a l k o w . s k  y .

A u s f ü h r l i c h e  K a t a l o g e  
, s te h e n  p o r to f r e i  z u r  V e r f ü g u n g .

'U e v la f l  n o n  '£?. ']f- V o i g t  i n  ‘J U c im ä r .1

D
Elementarbuch der

ifferential- und 
Integralrechnung

j
■ m it  z a h lr e ic h e n  A n w e n d u n g e n  I 
j a u s  d e r  A n a l y s i s ,  G e o m e t r ie ,  ! 

M e c h a n i k f  P h y s i k  etc. 

für höhere Lehranstalten und den 
Selbstunterricht bearbeitet von

F r .  A u t e n h e i m e r ,
g e w . D i r e k to r  d e s  z ü r c h e r is c h e n  T e c h ­

n ik u m s  zu  W i n te r t h u r .

V i e r t e  v e r b e s s e r t e  A u f l a g e .

M i t  1 5 7  A b b i l d u n g e n ,

Geh. 9 Mark.

Dorcätig in aKenSutfjfjan&IungEn.

s
i i i i i m li i n g  G ö s c l i e n .

J e d e  K u m m e r  i n  e le g a n te m  L e in w a n d b a n d  Q A  p p

G. J. Göschen’sche Verlagshandlung, Leipzig. w v  A l *

W i r  h e b e n  d a r a u s  b e s o n d e rs  h e r v o r :
N o . 37. C h e m ie ,  a n o r g a n i s c h e  v o n  

D r .  J o s .  K l e i n .
N o . 38. C h e m ie ,  o r g a n i s c h e  v o n  D r . 

J o s .  K l e i n .
N o . 41.

N o . 1 1 . A s t r o n o m ie  v o n  A . F .  M ö b i u s .
8. A u fla g e . 30 F ig .

N o . 13. G e o lo g ie  v o n  D r . E .  F r a  a s .
M it 6« T e x tf ig .  2. A u f la g e .

N o . iS. m e n s c h l ic h e  K ö r p e r ,  d e r . 
.V ,  R e a ls c h u ld i r .  R e b m a n n  m i t  

G e s u n d h e i t s le h r e  v o n  D r .  S e i l e r .  
M it 48 A b b i ld u n g e n . 2. A ufl.

N o . 26. P h y s i s c h e  G e o g r a p h ie  v o n  
P r o i .  D r .  S i c g m .  G ü n t h e r .  M it 
33 A b b i ld u n g e n . 2. A ufl.

N o . 29. M in e r a lo g i e  v . D r .  R .  B r a u n s ,  
P r iv a t d o z e n t  a n  d e r  U n iv e r s i t ä t  
M a rb u rg .  M it 130 A b b ild u n g e n . 

N o . 30. K a r t e n k u n d e  v . D ir .  d . n a u t i

G e o m e t r ie  v o n  P r o f .  M a h l e r .  
M it 115 z w e i fa r b ig e n  F ig u r e n .

N o . 42. U r g e s c h ic h t e  d e r  M e n s c h ­
h e i t  v . D r . M. H ö r n  e s .  M it -18 A b ­
b ild u n g e n .

N o . 44. D ie  P f la n z e ,  i h r  B a u n ,  i h r  L e b e n  
v . D r .  E . D e n n e  r  t .  M. O O A bb ildungen .

AF e r n e r  in  V o r b e r e i t u n g :  
A r i t h m e t i k  u n d  A l g e b r a  v o n  P r o f .

D r . H . S c h u b e r t .
s e h e n  S c h u le  E .  G e l c i c l i  u . P r o f .  I M e t e o r o lo g ie  v o n  D r. W . T r a b e r t .  
F .  S a u t  e r .  M it g e g e n  loo A b b . M it. z a h l r .  K a r te n  u . A b b i ld u n g e n .
Deutsche Lehrer-Zeitung, Berlin: « N a c h  d e n  v o r l i e g e n d e n  B ä n d c h e n  s te h e n  w ir  

n i c h t  a n ,  d ie  g a n z e  S a m m lu n g  a u f s  a n g e le g e n t l i c h s t e  n i c h t  a l l e in  z u m  G e b r a u c h  in  
h ö h e re n  S c h u fe n , s o n d e r n  a u c h  z u r  S e lb s tb e le h r u n g  z u  e m p f e h le n .u

------------ A u s fü h r l ic h e  P ro sp e k te  g ra t is.------------

V e r la g ;  v o n  O t to  S a l l e  I n  IJ e r lm J V V . SO.

B e i  E i n f ü h r u n g  n e i i e r  L e h r b ü c h e r

s e ie n  d e r  B e a c h tu n g  d e r  H e r r e n  F a c h l e h r e r  e m p f o h le n :  ,

G e o m e t r i e .

C  ü n l / n o r  ■ L e h r b u c h  d e r  G e o m e t r ie  f ü r  d e n  m a th e m a t is c h e n  U n te r r i c h t  r  e r l K n e r  ,  a n  h ö h e re n  L e h r a n s t a l t e n  v o n  O b e r le h r e r  D r. Hugo Fenkner in
-------------------------------B ra u n s c h w e ig .  M it e in e m  V o r w o r t  v o n  D r. W, Krumme, D ir e k t o r

d e r  O b e r -R e a ls c h u le  in  B r a u n s c h w e ig .  — E r s t e r  T e i l :  E b e n e  G e o m e t r i e .
3. A u fl. P r e i s  2 M. Z w e i te r  T e i l :  R a u m g e o m e t r i c .  2. A u fl. P r e i s  l  M. 40 P f .

A r i t h m e t i k .

f - n n l / n c r  ■ A r i t h m e t i s c h e  A u f g a b e n .  M it b e s o n d e re r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  
r  G  f l  K i l  C  I ■ v o n  A n w e n d u n g e n  a u s  d em  G e b ie te  d e r  G e o m e tr ie , T r ig o n o m e t r ie ,

P h y s i k  u n d  C h e m ie . B c a rb e i te t-w o n  O b e r le h re r  D r .  Hugo Fenkner 
in  B ra u n s c h w e ig "  — T e il  I  (P e n s u m  d e r  T e r t i a  u n d  U n te r s e k u n d a ) .  2 . A u fl. 
P r e i s  2 M. 2 0  P f . .  T e i l  I I a  (P e n s u m  d e r  O b e rs e k u n d a ) . 2 . A u fl. P r e i s  l  M. 
T e i l  I I  b  (P e n s u m  d e r  P r im a ) .  P r e i s  2  M.

Q ü r w n c  • K e g e l n  d e r  A r i t h m e t i k  u n d  A l g e b r a  z u m  G e b ra u c h  a n  
O ö l V U S  ■ h ö h e re n  L e h r a n s t a l t e n  s o w ie  z u m  S e lb s tu n te r r ic h t .  V o n  O b e r le h re r  

D r . H. Servus i n  B e r l in .  — T e il  I  (P e n s u m  d e r  2  T e r t i e n  u n d  U n tc r -
s e k u n d a ) . P r e i s  l M. 40 P f .

P h y s i k .

H e u s s i

H e u

L o it fh d e n  d e r  P l iy s 'ik .  V o n  D r . J. Heussi. 13. v e r b e s s e r te  A ufl. 
M it 152 H o lz s c h n i t t e n .  B e a r b e i te t  v o n  H. Weinert. P r e i s  l M. ßo P f .

------------ — M it A n h a n g  „ G ru n d b e g r if f e  d e r  C h e m ie .“ P r e i s  l M . 8 0  P f .
. L e h r b u c h  d e r  P h y s i k  f ü r  G y m n a s ie n ,  R e a lg y m n a s ie n ,  O b e r-  

o o l  , R e a ls c h u le n  u . a n d . h ö h e r e  B i ld u n g s a n s t a l t e n .  V o n  D r . J. Heussi. 6. v e rb . 
------------ A ufl. M it 422 H o lz s c h n i t te n .  B e a r b e i te t  v o n  D r. Leiber. P r e i s  5 M.

L e v

Chemie.
: „  .  M e t h .  I . e i t f n d o i i  l 'ü v  d e n  A n f a n f i x - T j i i t e v e i e h t  i n  d e r  C h e m i e
i n  ■ u n te r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  M in e ra lo g ie -  V o n  O b e r le h re r  D r .  Willi. Levin. 
  -2. A u fl. M it 87 A b b i ld u n g e n . P r e i s  2 31.
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